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Unis und Wirtschaft 
als Dreamteam für Wien

So profitieren Wiens Wirtschaft und Forschung voneinander Seite 6

KI im Fokus 
Wiens Berufsfoto- 
grafen zum Einsatz 
von KI-Tools in der 
Branche.     Seite 13

Fit mach mit 
Die Firmenchallenge 
lädt wieder zum 
Mitmachen ein - jetzt 
anmelden.         Seite 18

Hoffnungsträger 
So viel Potenzial 
steckt in grünem 
Wasserstoff als 
Energieträger.   Seite 26

Spezial
zu den Themen  
Aus- & Weiterbildung 
und Reinigung &  
Immobilien.         Seite 20
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Wien bietet sehr viel, als Lebensraum 
und als Wirtschaftsstandort. Wir können 
uns im internationalen Wettbewerb mit 
unseren Stärken gut behaupten. Was oft 
weniger bekannt ist und was ich daher auf 
Wirtschaftsmissionen im Ausland gerne 
betone: Wien hat nicht nur eine herausra-
gende Lebensqualität, bestens ausgebilde-
te Fachkräfte und eine gute Infrastruktur. 
Wien ist auch die größte Universitätsstadt 
im deutschsprachigen Raum.

Das ist eine unserer größten Stärken als 
Wirtschaftsstandort. Auch deshalb siedeln 
sich jedes Jahr mehr als 200 Unternehmen 
aus dem Ausland in Wien an. Deshalb neh-
men etwa große Pharma-Unternehmen 
viel Geld in die Hand, um ihre Standorte in 
Wien auszubauen - und neue Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung zu schaffen.

Innovation durch Kooperation 
Auch die ansässige Wirtschaft profitiert 
von einem starken Universitätsstandort. 
Durch top-ausgebildete Abgänger der 
Unis, aber auch durch Kooperation. Denn 
diese schafft Innovation, neue Unterneh-
men, Start-ups und Geschäftsideen. Wes-
halb die Wirtschaftskammer Wien dies 
auch vielfältig unterstützt. Wir betreiben 
zudem eine eigene Fachhochschule und 
fordern den Zugang zum Studium mit dem 
Abschluss einer fachspezifischen Lehre.

Es ist wichtig, den Status Wiens als eine 
der führenden Universitätsstädte zu erhal-
ten und auszubauen. Letzteres vor allem 
auch in den MINT-Fächern. Wissenschaft 
und Wirtschaft sind kein Gegensatz, son-
dern eine fruchtbringende Symbiose

mehr Gästenächtigungen als vor Corona verzeichnete der 
heimische Tourismus im Zeitraum Mai bis Juli des heurigen 
Jahres, berichtet die Statistik Austria. Die 39,5 Millionen 
registrierten Nächtigungen sind zugleich der höchste Wert 
seit mehr als 40 Jahren. Am kräftigsten sind im Jahresver-
gleich Wiens Nächtigungszahlen gestiegen: +19,8 Prozent.

1,7
Prozent

SCHREIBEN SIE MIR!
walter.ruck@wkw.at
facebook.com/WalterRuck

„Symbiose aus
Wissenschaft
und Wirtschaft.”

Walter Ruck, Präsident der WK Wien
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„Österreichs Banken werden
den heimischen Kreditnehmern
entgegenkommen.”

Willi Cernko, Obmann der Sparte Bank und Versicherung der WKÖ,
zum Maßnahmenpaket der Banken für private Eigenheimbesitzer.
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Letzte Meldung

Die Bundesregierung hat einen 
Mietpreisdeckel für alle gesetz-
lich regelbaren Mietpreise ange-
kündigt. Mieten sollen dadurch in 
den nächsten drei Jahren um nicht 
mehr als fünf Prozent pro Jahr stei-
gen. Zudem sollen die Preise für 
die Autobahn-Vignette und das Kli-
maticket eingefroren werden. 

BILD der Woche
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Ab 2028 wird die 
Verlängerung der 

U-Bahnlinie U2 vom 
Matzleinsdorfer Platz 

bis zum Wienerberg 
gebaut, berichtet die 
Stadt Wien. Das neue 

Teilstück mit zwei 
zusätzlichen Stationen soll

 zwischen 2032 und 
2035 in Betrieb gehen. 
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Schulbeginn ist
Umsatzbringer
250.000 Wiener Kinder und Jugendliche 
starten nächste Woche ins neue Schuljahr. 
Was dabei nicht fehlen darf: Schulmateria-
lien. Viele Schüler und Eltern haben bereits 
die Schuleinkäufe erledigt - und sind damit 
wichtige Umsatzbringer für den Wiener Pa-
pier- und Schreibwarenhandel. Die durch-
schnittlichen Ausgaben für den Schulstart 
liegen bei rund 150 Euro. Ein Tafelklassler-
Startpaket, das unter anderem eine Schulta-
sche und diverse Erstausstattungsmateriali-
en beinhaltet, kostet bis zu 400 Euro. „Viele 
Fachhändler im Bereich Papier-, Büro- und 
Schreibwaren - aber auch filialisierte Markt-
teilnehmer - erzielen in den drei Monaten 
rund um den Schulstart etwa die Hälfte ih-
res jährlichen Umsatzes mit Schulbedarf”, 
erklärt Margarete Gumprecht, Handelsob-
frau der WK Wien. 

Kinoboom im 
Hochsommer
Die heimische Kinobranche hat im Sommer einen 
ungeahnten Höhenflug erlebt, so das Resümee 
des WKÖ-Fachverbands der Kino-, Kultur- und 
Vergnügungsbetriebe. Die Kinowoche von 4. bis 
10. August war mit 543.758 Besuchern sogar die 
erfolgreichste Kinowoche seit Beginn der Auf-
zeichnungen. Große Publikumsmagneten und 
Grund für den Kinoboom waren u.a. die beiden 
Blockbuster „Barbie” und „Oppenheimer”.

Nach einer zweijährigen Umbauphase ist es 
nun endlich soweit: Die Tourismusschulen 

Modul der Wirtschaftskammer Wien starten 
mit Schulbeginn am wko campus wien der WK 
Wien im 18. Bezirk. Für rund 500 Schüler be-
ginnt das neue Schuljahr damit an einem neuen 
und hochmodernen Standort. Neben einer Er-
weiterung der Lehrküchen und einer Ausstat-
tung am Stand der Zeit wurden in der Kader-
schmiede für Tourismus-Fachkräfte auch die 

Lehrinhalte auf den neuesten Stand gehoben. 
So wurden die beiden Vertiefungsfächer Hotel 
& Hospitality Management und Nachhaltiges 
Event- und Reisemanagement neu aufgestellt 
und hinsichtlich Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit aktualisiert. „Die Ausbildung am Modul 
wird auf den nächsten Level gehoben”, freut 
sich Werner Schnabl, Schulleiter der Touris-
musschulen Modul, über den Start am neuen 
Standort.

CO²-Ausstoß wurde
stark reduziert
Die Treibhausgasemissionen in Österreich sind 
im Jahr 2022 im Vergleich zu 2021 um 6,4 Pro-
zent auf rund 72,6 Millionen Tonnen CO2 ge-
sunken - dem niedrigsten Wert seit Beginn der 
Berechnungen im Jahr 1990. Das ergab eine 
vorläufige Auswertung des Umweltministeri-
ums. 2021 waren die Treibhausgasemissionen 
noch um 4,9 Prozent gegenüber 2020 gestie-
gen. Der Rückgang passiere laut Auswertung in 
allen Bereichen. 
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KI: „Innovationen 
nicht bremsen”
Erst Mitte Juni 2023 wurde der Rechtsrah-
men der EU für ein umfassendes KI-Gesetz 
im europäischen Parlament verabschie-
det, bis Jahresende soll nun die Verord-
nung folgen. Im Hinblick darauf fordert die 
Fachgruppe UBIT Wien (Unternehmens-
beratung, Buchhaltung und Informations-
technologie) eine sorgfältig abgestimmte KI-
Regulierung, statt überhastete und zu früh 
erlassene Gesetze, die den Weg der Innova-
tion einschränken könnten. „Wir sind fest 
davon überzeugt, dass eine zu frühe und 
überbürokratische Re-
gulierung den inno-
vativen Geist und die 
Agilität österreichi-
scher KI-Unterneh-
men erstickt”, 
warnt Fach-
gruppenob -
mann Martin 
P u a s c h i t z 
(Bild rechts). 

Schulstart am neuen
Modul-Standort
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Werner Schnabl, 
Leiter der Tourismusschulen Modul
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Nächsten Dienstag, am 5. September, begin-
nen im polnischen Danzig für 600 Jungfach-

kräfte aus 32 Ländern die Berufs-Europameister-
schaften „EuroSkills 2023”. Österreich ist mit 
44 Teilnehmern vertreten, die in 38 Berufen 
- teilweise als Teams - an den Start gehen. Sie-
ben der EuroSkills-Talente kommen aus Wiener 
Betrieben oder Wiener Schulen, wie die beiden 
Informationstechniker Paul Hilscher und Timon 
Schwarz. Sie haben die HTL Rennweg absolviert 

und gehen nun als Team in der Berufskategorie 
IT-Netzwerktechnik- und Systemadministration 
an den Start. Gecoacht werden sie von Bran-
chenexperten Christian Schöndorfer. „Wir sind 
stolz, dass die besten Fachkräfte unseres Landes 
bei den EuroSkills teilnehmen. Ich wünsche al-
len viel Erfolg”, hält Maria Smodics-Neumann, 
Obfrau der Sparte Gewerbe und Handwerk, 
allen Wiener Vertretern die Daumen. Die Euro-
Skills fanden zuletzt 2021 in Graz statt.  

Der Countdown zur  
Berufs-EM in Polen läuft

 

Programm & kostenlose Anmeldung
unter www.tagderjungenwirtschaft.at
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Neue Lehrberufe im 
Pflegebereich starten
Am 1. September starten die beiden neu-
en Lehrberufe Pflegeassistenz (dreijährig) 
und Pflegefachassistenz (vierjährig). Damit 
sollen mehr junge Menschen für einen Pfle-
geberuf begeistert und mehr Fachkräfte in 
diesen Sektor gebracht werden. Die Lehre 
kann grundsätzlich nach Absolvierung der 
Schulpflicht begonnen werden, für Tätig-
keiten am Patienten ist ein Mindestalter von 
17 Jahren einzuhalten. Studien gehen davon 
aus, dass in Österreich bis 2030 mehr als 
70.000 Pflegefachkräfte benötigt werden. 
Aktuell sind sieben Prozent aller hierzulan-
de gemeldeten offenen Stellen im Gesund-
heits- und Sozialwesen angesiedelt. 
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Paul Hilscher (r.)  und 
Timon Schwarz (l.) 
werden von Christian 
Schöndorfer (2.v.l.) 
in der Vorbereitung 
auf die EuroSkills 
2023 unterstützt.  
Spartenobfrau Maria 
Smodics-Neumann 
hält dem gesamten 
Team Wien die  
Daumen. ©
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Geschichtsträchtige Welthaupt-
stadt der Musik, Zentrum für 
Kunst, Kultur und Architektur, 
lebenswerte City mit Charme, 
Schmäh und legendärer Kaffee-
hauskultur - alles Attribute, mit 

denen Wien gerne in Verbindung gebracht wird. 
Weitaus seltener wird Österreichs Hauptstadt 
mit der Tatsache assoziiert, dass sie - gemessen 
an der Studentenzahl - neben Berlin die größte 
Universitätsstadt im deutschen Sprachraum ist. 
Im wirtschaftlichen Kontext ist dieser Umstand 
ein zentraler Standortfaktor.  

200.000 Menschen studieren in Wien 
Neun öffentliche und fünf private Universitä-
ten, sechs Fachhochschulen, drei Pädagogische 
Hochschulen sowie mehrere Post-Graduate Zen-
tren unterstreichen Wiens Rolle als mitteleuro-
päisches Bildungszentrum. Insgesamt studieren 

knapp 200.000 Menschen in Wien - ein Zehntel 
der Wiener Gesamtbevölkerung. Alleine 90.000 
davon entfallen auf die Universität Wien, die mit 
Abstand größte Hochschule des Landes. 

Das Wirtschaftsforschungsinstitut Wifo hat in 
einer Studie aus dem Jahr 2022 die wirtschaft-
lichen Effekten der heimischen Hochschulen 
unter die Lupe genommen. Demnach tragen die 
200.000 Studenten der Wiener Universitäten 
durch ihre Lebenshaltungskosten jährlich etwa 
1,8 Milliarden Euro zur Wiener Wertschöpfung 
bei. Auch aus dem laufenden Betrieb der Unis 
entstehen direkte und indirekte Wertschöp-
fungseffekte - laut Wifo-Studie insgesamt sieben 
Milliarden Euro jährlich. Drei Milliarden Euro 
davon entfallen auf Wien. 

Nähe zu Unis ist ein Standortvorteil
Für die Wiener Betriebe bringt die Nähe zu den 
Universitäten viele Vorteile, etwa was die Ver-

fügbarkeit hochqualifizierter Mitarbeiter betrifft. 
Im Studienjahr 2021/22 entließen die 23 Wiener 
Hochschulen 26.000 Absolventen auf den Ar-
beitsmarkt. Der Akademikeranteil liegt in Wien 
mit 22 Prozent deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt (13,5 Prozent). Dass drei von zehn Wiener 
Studenten Nicht-Österreicher sind und an den 
Hochschulen viele ausländische Wissenschafter 
lehren und forschen, kann Betrieben dabei hel-
fen, internationale Beziehungen aufzubauen und 
neue Märkte zu erobern. 

Unis forcieren die Zusammenarbeit  
mit der Wirtschaft
Die Entwicklung und Umsetzung von Koopera-
tionen mit der Wirtschaft wird von den Hoch-
schulen auch aktiv forciert, beispielsweise in 
gemeinsamen Projekten der Forschungsförde-
rungsgesellschaft oder über Christian-Doppler-
Labore, die an Forschungsstätten eingerichtet 
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Mit seiner hohen Dichte an Hochschulen ist Wien eine der größten 
Universitätsstädte Mitteleuropas. Für die heimischen Betriebe ist die 

Nähe zu Lehre und Forschung ein wichtiger Standortfaktor.

VON ELISABETH EDER, PETRA ERRAYES UND ERIKA SPITALER

WIEN-WIN 
ffür Forschungg & Wirtschafft

Im Bild: Elena Yaneva und Igor 
Fekete, Gründer des TU-Spin-offs 
Hempstatic GmbH
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und von Betrieben kofinanziert werden. Für 
die Wiener Unis ist das Zusammenspiel mit der 
Wirtschaft auch ein lukrativer Faktor. „Allein 
im letzten Jahr wurden mehr als 70 Millionen 
Euro an Erlösen aus Forschungskooperationen 
mit Unternehmen erzielt”, sagt Sabine Seidler, 
Rektorin der TU Wien und Vorsitzende der  
Österreichischen Universitätenkonferenz (siehe 
Interview Seite 8). 

Gezielt forciert wird von den Hochschulen 
auch die Umsetzung von Forschungsergeb-
nissen in marktfähigen Produkten - etwa über 
Kooperationsplatt-
formen und Business 
Inkubatoren (siehe 
dazu Seite 9). Sie 
eröffnen Betrieben 
Zugang zu Spitzen-
forschung und unter-
stützen universitäre 
Firmenausgründun-
gen, sogenannte Spin-
offs. Und das durch-
aus erfolgreich: Die 
Start-up-Datenbank der Wirtschaftsagentur  
vienna.dealroom.co verzeichnet seit 2019 rund 
800 von Hochschul-Absolventen gegründete 
Start-ups, davon alleine 376 von der TU Wien. 

Innovatives Getriebe-Monitoring
Eines davon ist die 2021 gegründete und heu-
er für den Staatspreis Innovation nominierte  
Inmox GmbH. Das Unternehmen beschäftigt 
sich mit der Entwicklung hochsensibler Sen-
soren, die bei laufendem Betrieb die Beschaf-
fenheit winzigster Abriebpartikel in funktions-
kritischen Bauteilen wie Getrieben erkennen 
können. Dieses Echtzeit-Monitoring erlaubt ein 
rasches und genaueres Einschätzen von Situatio-
nen, frühzeitiges Erkennen von Problemen und 
daher rechtzeitiges Agieren. Einsetzbar sind die-
se Sensoren etwa in Industrie und Luftfahrt, in 
Windkraft- und generell in Energieanlagen. 

Entwickelt wurde der Hightech-Sensor von 
den TU-Absolventen Michael Aufreiter und 
Daniel Kagerbauer gemeinsam mit Michael  
Weigand, Professor für den Forschungsbereich 
Maschinenelemente und Luftfahrtgetriebe an 
der Technischen Universität Wien. Er begleitet 
das Unternehmen auch bei der Weiterentwick-
lung des Produkts. „Jetzt geht es zum Beispiel 
darum, den Sensor zu verkleinern, um ihn auch 
für Hubschrauber einsetzbar machen zu kön-
nen”, sagt Weigand. Die Testkreisläufe dafür 
werden an der TU aufgebaut. 

„Unsere Verbindung zu den Herstellern, 
aber auch zur internationalen Luftfahrtbehörde 
hilft, die Innovation in die Branchen-Communi-
ty zu tragen”, betont er weiters. Auch das sei 
eine wertvolle Hilfe für das Jungunternehmen. 
Weigands Forschungsbereich sei generell sehr 
anwendungsorientiert, betont der Wissenschaf-
ter. „Der Know-how-Transfer in die Wirtschaft 
funktioniert hier sehr gut - in unserem Sektor 
spielt sich das allerdings eher auf internationa-
ler Ebene ab.”

KI-Suchmaschinentechnologie
Die Vernetzung zwischen Forschung und Wirt-
schaft kann auch Isabell Claus für sich und ihr 
Unternehmen nutzen. Die Betriebswirtin grün-
dete 2020, gemeinsam mit ihrem Businesspart-
ner Wolfgang Ecker-Lala, das Start-up Thinkers 
GmbH - ein Technologie-Unternehmen, das mit 

u

UNIVERSITÄTSSTADT WIEN

Quelle: Statistik Austria, Wintersemester 2022/23

198.989 Studenten
(nicht bereinigt um Mehrfachstudien)

26.000 Absolventen jährlich

23 
Universitäten, 

Fachhochschulen 
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Künstlicher Intelligenz arbeitet. „Wir haben eine 
Suchmaschine entwickelt, die mittels Künstli-
cher Intelligenz millionenfache Webinformatio-
nen analysiert und Unternehmen dabei hilft, die 
Nadel im Heuhaufen zu finden. Sprich, relevan-
te Daten aus aller Welt herauszufiltern”, erklärt 
Claus. 

Wichtige Unterstützung durch Inits
Essenzieller Partner bei der Gründung des 
Start-ups war Inits, der akademische Busi-
ness Inkubator der Stadt Wien, den auch die 

WK Wien unterstützt. 
„Durch Inits hatten 

wir die Chance, auf 
ein großes Firmen-
netzwerk zurückzu-
greifen - das war für 
uns extrem wichtig, 
da wir ein schnel-
les Marktfeedback 
brauchten. Aber 
auch das Know-how 
rund um Förderun-

gen war eine große Unterstützung und natür-
lich auch die Infrastruktur - wir sind bis heute 
im Inits-Office angesiedelt”, schildert Claus. Die 
damit weiterhin bestehende Nähe zur Univer-
sität, nutzt Claus einerseits zur Weiterentwick-
lung der Technologie - „wir verwenden immer 
die neuesten Erkenntnisse aus der Forschung” 
- andererseits, um neue Forschungsergebnisse 
aus dem KI-Bereich in den Markt zu bringen 
und neue Mitarbeiter und Fachkräfte direkt von 
den Unis zu holen.

Zusammenarbeit enorm wichtig 
Ein Vorzeigebeispiel für eine gelungene Zusam-
menarbeit zwischen Forschung und Wirtschaft 
ist auch das von Elena Yaneva gegründete Un-
ternehmen Hempstatic GmbH. Die studierte 
Bauingenieurin stellt mithilfe von biobasierten 
Baustoffen architektonische Schallabsorber her. 
„Wir verwenden Hanf, ein erneuerbarer Roh-
stoff mit großem Ausbaupotential, da er eine 
der schnellst wachsenden Nutzpflanzen ist und 
zahlreiche Vorteile für mehrere Industrien so-
wie die Umwelt bietet”, so Yaneva, die im Zuge 
eines Forschungsprojekts mit Kommilitonen der 
TU sowie der WU Wien an der Umsetzung dieser 
Idee feilte. „Die Zusammenarbeit mit den Kolle-
ginnen der WU war eine Bereicherung, weil man 
als TU-Studierende wenig Kontakt mit dem wirt-
schaftlichen Aspekt hat - etwa mit dem Thema 
Gründung oder Finanzierung”, schildert Yaneva, 
die mit Hempstatic auch Teil des Innovations-
Inkubators Inits wurde und dadurch auch die 
notwendige finanzielle Hürde bis zur Gründung  
überwinden konnte. „Durch Inits haben 

©
 G

erhard Roza

„Durch Inits konnten wir
auf ein großes Firmen-
 Netzwerk zurückgreifen.”

Isabell Claus, Thinkers GmbH  

öffentliche 
Universitäten
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wir jede Menge Infos und Feedback bekommen, 
wir wurden für Pitches mit Investoren gecoacht 
und auf das Unternehmersein vorbereitet.” 

Forschung als Innovationstreiber
Als Unternehmerin bleibt Yaneva weiterhin in 
regem Austausch mit der Forschung. „Wir ha-
ben im Unternehmen nicht die Ressourcen, um 
selbst ein Labor aufzubauen und zu forschen, 
deshalb haben wir aktuell eine Kooperation 
mit dem Kompetenzzentrum Holz in Tulln 
aufgebaut, das sich mit dem Einsatz von Holz 
und anderen biobasierten Baustoffen ausein-
andersetzet”, erklärt Yaneva und betont: „Die 
Forschung spielt eine enorme Rolle für neue 
Innovationen - denn dadurch kann man als Un-
ternehmen starke USPs schaffen.”  

Auch an der FHWien der WKW - der Fach-
hochschule der Wirtschaftskammer Wien - ist 
die Kooperation mit der Wirtschaft quasi Be-
standteil der DNA. Jährlich führen die Studi-
engänge durchschnittlich 55 Praxisprojekte 
mit Unternehmen durch. Dazu kommen etwa 
15 Forschungsvorhaben mit Unternehmensbe-
teiligung. Zwei Drittel der Lehrenden an der 
FHWien kommen direkt aus der Wirtschaft. „Al-
lein dadurch verfügen wir über ein exzellentes 

Netzwerk in der Wirtschaft, das Gelegenheiten 
zu Kooperationen eröffnet”, sagt FHWien-Ge-
schäftsführer Michael Heritsch. Weiters pflegt 
die Hochschule einen intensiven Kontakt mit 
ihren Absolventen, von denen viele beruflich 
erfolgreich sind. „Auch dadurch ergeben sich 
immer wieder Kooperationen”, so Heritsch. 

MINT-Studienplätze ausbauen
„Wiens starker tertiärer Bildungssektor ist ein 
zentraler Standortfaktor, der besonders im 
internationalen Vergleich eine wichtige Rolle 
spielt”, sagt WK Wien-Präsident Walter Ruck. 
„Die Universitäten sorgen für hochqualifizier-
ten Nachwuchs und erleichtern den Betrieben 
die Rekrutierung von Spitzenfachkräften. Das 

schafft eine wichtige Basis für Wachstum und 
wirtschaftlichen Erfolg. Die Nähe zu Lehr- und 
Forschungseinrichtungen fördert außerdem 
den Wissenstransfer zwischen Wirtschaft und 
Forschung und begünstigt die Entstehung inno-
vativer Start-ups.” 

Um diesen Standortvorteil für die Zukunft 
zu sichern, brauche es eine Weiterentwicklung 
des Universitätsbereichs, etwa durch den Aus-
bau der Studienplätze, orientiert am Bedarf der 
Wirtschaft. Dies gelte in erster Linie für MINT-
Studien und vor allem im Fachhochschulsektor, 
so Ruck. Auch die Anerkennung von berufsbil-
denden Ausbildungen wie Lehre oder Meister-
prüfung für den facheinschlägigen Universitäts-
zugang sei zu diskutieren. 

©
 Raim

und Appel

WIE BEWERTEN SIE DIE BEZIEHUNG
ZWISCHEN UNIS UND WIRTSCHAFT?

Etwa 19.000 Absolventen beendeten im 
letzten Studienjahr ihr Studium an einer 
öffentlichen Universität in Wien. Das lässt 
erahnen, wie wichtig die Universitäten für 
Wien sind. Hinzu kommt: Österreich ist in 
den EU-Top 3 im Anteil der Unternehmen, 
die mit Hochschulen kooperieren. Interes-
sant ist auch, dass 81 Prozent dieser Unter-
nehmen echte Marktneuheiten eingeführt 
haben. Das zeigt das Innovationspotenzial. 

Die Wiener Universitäten sind in diesem 
Zusammenhang sehr aktiv. Allein im letzten 
Jahr wurden mehr als 70 Millionen Euro an 
Erlösen aus Forschungskooperationen mit 
Unternehmen erzielt (ohne Forschungsför-
derung). Universitäten sind auch einer der 
wichtigsten Faktoren bei Standortentschei-
dungen forschungsaktiver Unternehmen 
und wissensintensiver Branchen, auch 
deshalb sind sie für Wien extrem wichtig. 
Ihr Beitrag zur Innovation zeigt sich über 
Patentanmeldungen und Spin-offs: Die 
Wiener Universitäten haben im Jahr 2022 
168 Patente angemeldet.

WELCHE STUDIENGÄNGE SIND 
FÜR STUDIERENDE BESONDERS
INTERESSANT?

Es gibt einen Trend hin zu Studien, die 
gesamtgesellschaftliche Aufgaben 
adressieren. Das zeigt sich vor allem im 
Bereich Nachhaltigkeit/Klimawandel. Eine 

Verschiebung von Studieninteressen ist 
eigentlich nicht zu beobachten. Das liegt 
vor allem an der nach wie vor mangelhaf-
ten Information der Maturanten, was auch 
aus der jüngsten Maturierendenbefragung 
(2022) des IHS hervorgeht.

STEIGT DIE ZAHL DER STUDIERENDEN?

Die Studierendenzahlen an den öffentlichen 
Universitäten sind generell seit dem Studi-
enjahr 15/16 rückläufig, das liegt nicht am 
mangelnden Interesse. Demografische Ent-
wicklung, Zunahme der Bildungsangebote 
und natürlich auch die partielle Einführung 
von Zugangsbeschränkungen haben u.a. 
einen Einfluss. Die Bedeutung eines Stu-
diums ist unbestritten, z.B. dass es einen 
hohen Mehrwert für die Absolventen auf 
individueller Ebene bringt. Das reicht von 
besseren Berufschancen, höherer Jobsi-
cherheit und höherem Einkommen bis hin 
zu allgemein höherer Lebenszufriedenheit.

INTERVIEW
„Universitäten haben einen enormen
Stellenwert für den Standort Wien.”
Sabine Seidler, Präsidentin Österreichische Universitätenkonferenz 

©
 Florian Wieser

„Wiens starker tertiärer 
Bildungssektor ist ein
wichtiger Standortfaktor.”

Walter Ruck, WK Wien-Präsident 
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Damit vielversprechende Ideen erfolgreich umgesetzt werden  
können, braucht es starke Partnerschaften zwischen 
Wirtschaft und Forschung. 

Viele innovative Ideen, Forschungsergebnisse 
und Lösungen warten noch darauf, umge-

setzt zu werden. Die WK Wien entwickelt und 
finanziert zahlreiche Initiativen mit, die den Aus-
tausch zwischen Wissenschaft und Wirtschaft för-
dern und den Weg ins Unternehmertum ebnen. 

Inits: Inkubator für Start-ups
Inits ist der Wiener Business Inkubator für inno-
vative forschungs- und technologiebasierte Start-
ups mit hohem Wachstumspotenzial. Die Initiati-
ve unterstützt akademischen Einrichtungen bei 
der Technologieverwertung und Ausgründungen 
und entwickelt Spin-offs aller Forschungseinrich-
tungen in Wien. Konkret unterstützt Inits durch 
maßgeschneiderte Beratungsleistungen und Trai-
ningsangebote, Start-Kapital in der Höhe von bis 
zu 100.000 Euro und einem dicht gesponnenen 
Partnernetzwerk. 

 f inits.at

TU: Anlaufstelle für Kooperationen
Der Fachbereich „Förderberatung und Wirt-
schaftskooperationen” der TU Wien ist zentrale 
Anlaufstelle für Forschende der TU Wien und 

die sich mit Engineering von Produkten und de-
ren Umsetzung beschäftigten bzw. das nötige 
Know-how für die Realisierung einer Innovation 
mitbringen. Innovationsanbieter liefern innova-
tive Ideen oder Erfindungen, die noch auf eine 
Umsetzung durch ein anderes Unternehmen oder 
einen Partner warten.

 f innovationsboerse.wien

UniMind fördert Wissensaustausch
Das vom Postgraduate Center der Universität 
Wien initiierte Projekt „University Meets Indust-
ry“ (UniMind) verfolgt das Ziel, Wissenschaft und 
Praxis zu vernetzen. Die Veranstaltungsreihe regt 
Unternehmen und Organisationen an, lebensbe-
gleitendes Lernen in ihre Unternehmenskultur zu 
integrieren, in den Dialog mit der Universität zu 
treten und sich über aktuelle Fragen aus Wissen-
schaft und Praxis auszutauschen.

 f postgraduatecenter.at    „unimind” 

interessierte Partner aus Wirtschaft und öffentli-
cher Verwaltung. Der Bereich fungiert als Brücke 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft durch: 

 ■ Bereitstellung von Informationen zu relevan-
ten Förderprogrammen

 ■ persönliche Beratungsgespräche
 ■ Organisation von Informations- sowie Vernet-

zungsveranstaltungen
 f tuwien.at       „wirtschaftskooperationen” 

Innovationsbörse der WK Wien
Mit der Innovationsbörse hat die WK Wien eine 
kostenlose Plattform geschaffen, um Innovatoren 
und Innovationsunterstützer zusammenzubrin-
gen. Innovationsunterstützer sind Unternehmen, 

Innovations-Booster: Vom Labor 
zum erfolgreichen Unternehmen

Die FHWien der WKW ist Österreichs füh-
rende Fachhochschule für Management 

und Kommunikation und zu je 50 Prozent im 
Eigentum der Wiener Wirtschaftskammer und 
des Fonds der Wiener Kaufmannschaft. Eng 
vernetzt mit den heimischen Unternehmen 
bietet die FHWien der WKW eine ganzheitliche 
und praxisbezogene akademische Ausbildung 
für derzeit mehr als 2800 Bachelor- und Master-
Studierende. 

Forschung und Wirtschaft - das Beste 
aus zwei Welten  
Die FHWien der WKW arbeitet mit einer Viel-
zahl von Partnern und Auftraggebern in er-
folgreichen Forschungs- und Entwicklungs-

projekten (F&E) zusammen. Mehr als 70 
Wirtschaftspartner zählt die Fachhochschule, 
die in Zusammenarbeit mit ihren Forschern Lö-
sungen erarbeitet, die sowohl wissenschaftlich 
als auch unternehmerisch relevant sind. 

Steigerung der Innovationskraft
Im Fokus der Forschung an der FHWien der 
WKW steht die Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit und Innovationskraft der Wirtschaft. 
Die F&E-Aktivitäten der Fachhochschule fokus-
sieren sich auf die Forschungsschwerpunkte 
Verantwortung und Nachhaltigkeit, Digitalisie-
rung und digitale Transformation sowie Strate-
gisches Management.

 f fh-wien.ac.at

FHWien der WKW vereint Wirtschaft & Forschung 

© Khakimullin Aleksandr/Shutterstock
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http://inits.at
http://innovationsboerse.wien
http://postgraduatecenter.at
http://tuwien.at
http://fh-wien.ac.at
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NEU GEGRÜNDET?INFORMIEREN SIE UNS!wienerwirtschaft@wkw.at

Wiener Unternehmen, Standorte, Online-Shops
Neu in Wien

Nach fast zwei Jahren Umbau sind wir über-
glücklich und stolz, ab September unsere 

ersten Gäste im Urban Jungle begrüßen zu dür-
fen”, freut sich Urban Jungle-Geschäftsführerin 
Barbara Resch. Das mehr als 200 Jahre alte Ge-
bäude der Designer Apartments wurde bis Juli 

URBAN JUNGLE GMBH
Mayergasse 6
hello@urban-jungle.at
www.urban-jungle.at

2.,LEOPOLDSTADT

Grüner, schöner und noch moderner

NEU GEGRÜNDET?INFORMIEREN SIE UNS!wienerwirtschaft@wkw.at

© Sonder Agentur, Fabian Orner

Vorfreude statt Lampenfieber
3., LANDSTRASSE

Marie Trappl kann in ihrer Arbeit auf ihre 
Erfahrung in der Kommunikation und Or-

ganisation im internationalen Bildungs- und Wis-
senschaftsmanagement zurückgreifen. „Ich habe 
dabei so viele Menschen getroffen, die Faszinie-
rendes zu sagen haben, es aufgrund ihrer Aufre-
gung aber nicht vor den Vorhang holen. Deshalb 
habe ich mein Kommunikationstraining für mehr 
Sicherheit und Präsenz beim Sprechen vor ande-
ren entwickelt”, betont die diplomierte Trainerin. 

Bei ihren Workshops fokussiert sie nicht auf 
die gängigen Techniken - wie man die Hände 
halten soll o.ä. -, sondern auf Präsenz, Klarheit 
und Authentizität bei Präsentationen, Vorträ-
gen und in wichtigen Gesprächen. „Nach mei-
ner professionellen Sprecherinnenausbildung 

hat mir die Gewissheit, mich auf meine Stimme 
verlassen zu können und immer genug Atem 
zum Sprechen zu haben, eine ungeahnte Si-
cherheit gegeben. Diese Erfahrung möchte ich 
unbedingt weitergeben.”

Fokus auf Frauen
In ihrer Coachingpraxis macht Trappl regel-
mäßig die Erfahrung, dass besonders Frauen 
in ihrem Auftreten und mit ihren Ambitionen 
zurückhaltender sind als Männer. „Zu mir kom-
men größtenteils Frauen, die eine neue Rolle 
- üblicherweise eine Position mit mehr Verant-
wortung - übernehmen wollen. Ich unterstütze 
sie bei dieser aufregenden und oft herausfor-
dernden Entwicklung”, betont Trappl.

MARIE TRAPPL
Geologengasse 9/DG/19
perspektiven@marietrappl.com
www.marietrappl.com
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Marie Trappl:
„Frauen dürfen
sich ruhig mehr

trauen.”

„Die Erfahrung der  
älteren Generation 
und die Innovations-
kraft der Jugend 
- gepaart mit einer 
zeitgemäßen Um-
setzung - machen 
die Urban Jungle 
Apartments zu einer 
der Top-Loactions in 
Wien”, sind sich die 
Geschwister Barbara 
Resch und Benjamin 
Sobotka einig. 

2023 generalsaniert und schlägt eine Brücke 
zwischen dem alten und charmanten Wiener 
Flair sowie modernem und stilvollem Design: 
„Und das im bestmöglichen Einklang mit un-
serer Umwelt”, fügt Geschäftsführer Benjamin 
Sobotka hinzu. Die Urban Jungle Apartments 

sind zu 100 Prozent kontaktlose, ökologisch 
nachhaltige Apartments auf dem neuesten Stand 
der Technik. Das Gebäude, vormals bekannt als 
Hotel Praterstern, ist seit 1978 im Familienbesitz 
und wird seither mit viel Liebe, Schweiß und 
Tränen gehegt und gepflegt. Die Geschwister 
Resch und Sobotka führen den Familienbetrieb 
in 3. Generation. 

„Von der Innenbegrünung der Halle, der Gän-
ge und jedes einzelnen Apartments über unse-
ren malerischen Innenhof bis hin zur Fassaden-
begrünung, einer begrünten Pergola und mehr. 
Man sieht, wir lieben Pflanzen”, betonen Resch 
und Sobotka. 

http://www.urban-jungle.at
http://www.marietrappl.com
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In Szene gesetzt

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

wifiwien.at/einzelhandel

Lernen Sie Produkte in 
Schaufenstern und Geschäfts-
räumen gekonnt in Szene setzen. 

 Dekoration und 
Schaufenstergestaltung
Lehrgangsstart: 2.10. und 13.10.2023

 Dekoration im Handel – 
entdecken Sie Ihr gestalterisches 
Können!
Kursstart: 4.12.2023

 Visual Merchandising –  
Warenpräsentation leicht 
gemacht!
Kursstart: 13.12.2023

Jetzt
buchen!
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Aus Liebe zum Genuss

Ulrike Tangerner hat sich mit ihrem Fein-
kostgeschäft „feinklein” einen Traum 

erfüllt. Das Geschäft mit angeschlossenem 
Bistro besticht durch eine Atmosphäre, 
durch die sich jeder Kunde sofort wie zuhau-
se fühlt. 

„Unsere Greißlerei bietet ausgewählte ös-
terreichische Spezialitäten von innovativen 
Produzenten, die mit viel Liebe die Qualität 
und Nachhaltigkeit ihrer Produkte in den 
Mittelpunkt stellen”, betont die engagierte 
Unternehmerin, die vorher im Finanzwesen 
tätig war. Außerdem absolvierte Tangerner 
die Tourismusschule und erhielt hier auch 
die Erlaubnis, Gaststätten zu eröffnen.

Aus Liebe zu feinen Stoffen  
und Dekoration
„Darüber hinaus habe ich auch Wohnacces-
soires wie hochwertige Kissen und Decken 
im Angebot”, erzählt die gebürtige Kärntne-
rin. Ihr Lebensgefährte hat sie bei der Ver-
wirklichung ihres Lebenstraums unterstützt. 
„Er sagte mir immer wieder: Du kannst doch 
so gut kochen und hast ein Händchen für 
Deko und Gestaltung, also mach das doch.” 
Wie durch Fügung fand Tangerner dann ein 

freies Geschäftslokal im 1. Bezirk:. „Ich woll-
te unbedingt in der Inneren Stadt ein Lokal 
eröffnen, somit war das perfekt.” 

Produkte aus Kärnten
Viele der Produkte kommen aus der Region 
Kärnten, so wie verschiedene Käsesorten, 
Süßigkeiten, Senf und Kaffee. „Dabei ist es 
mir ein großes Anliegen, regionale Produkte 
junger Unternehmer in mein Sortiment auf-
zunehmen”, sagt Tangerner. 

In ihrem Bistro will sie außerdem künftig 
je nach Saison verschiedene kalte Speisen 
anbieten. „Ich möchte hier die Qualität und 
Nachhaltigkeit meiner Produkte in den Mit-
telpunkt stellen.”

Übrigens: Ab Herbst gibt es bei feinklein 
Lesungen und einen Pop-up-Store, der  durch 
eine Zusammenarbeit mit jungen Modelabels 
und Schmuckherstellern entstanden ist. „Wer 
Interesse hat, einfach fragen”, so Tangerner.
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FEINKLEIN GMBH
Steindlgasse 6
T 0676 / 333 73 33
office@feinklein-wien.at
www.feinklein-wien.at

WK Wien-Bezirksobmann Dieter Steup  (im Bild mit Ulrike Tangerner) freut sich über den  
kulinarischen Zuwachs in der Inneren Stadt. „Ulrike Tangerners Greißlerei ,feinklein’ zeigt, wie 
bunt, vielfältig und hochwertig das Angebot in unserem Bezirk ist.”

mailto:office%40feinklein-wien.at?subject=
http://www.feinklein-wien.at
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„Im Schnitt sind Kindergärten für mehr 
als 22 Tage in den Ferien geschlossen”

Ein Blick auf die Zahlen belegt: Schon heute 
sind österreichweit mehr als 200.000 Stel-

len unbesetzt. Ohne aktives Gegensteuern wer-
den bis 2040 zusätzlich 360.000 Arbeitskräfte 
fehlen. „Eine wesentliche Gegenmaßnahme ist 
Kinderbetreuung”, argumentiert WKÖ-Vizeprä-
sidentin Carmen Goby. 

Es gibt aber noch Verbesserungsbedarf. 
Denn: „Im österreichweiten Schnitt sind Kin-
dergärten für mehr als 22 Tage in den Ferien 
geschlossen. Sie haben meist also mehr Schließ-
tage als Eltern in Vollzeitbeschäftigung Urlaubs-
tage haben. Und auch besonders bei Ein-Perso-
nen-Unternehmen bedeutet jede aufgrund von 
nicht vorhandenen Kinderbetreuungsangebo-
ten verlorene Arbeitsstunde weniger Umsatz 
und damit auch insgesamt weniger Wertschöp-
fung im Land”, so Goby.

3-Stufenplan für bessere  
Kinderbetreuung
Laut Arbeitsmarktservice (AMS) wären 65.000 
Frauen in Österreich bereit, bei mehr und qua-
litativ besserer Kinderbetreuung ihre Arbeits-
zeit auszuweiten. „Die Investition in die Kinder-

betreuung ist also auch eine Investition in den 
Standort Österreich”, unterstreicht Goby. 

Aus diesem Grund hat die WKÖ einen 3-Stu-
fenplan entwickelt. So soll die Kinderbetreuung 
für unter Dreijährige um 15 Prozentpunkte bzw. 
knapp 39.000 Plätze ausgebaut werden, um 
eine Betreuungsquote von 45 Prozent bis 2030 
zu erreichen. Bei Drei- bis Sechsjährigen wie-

derum soll die Kinderbetreuung um mehr als 
14.000 Plätze ausgebaut werden, um für jedes 
Kind in diesem Alterssegment bis 2030 einen 
Betreuungsplatz garantieren zu können. 

Gleichzeitig sollen Öffnungszeiten von Kin-
derbetreuungseinrichtungen im Durchschnitt 
um zwei Stunden pro Tag erweitert und 
Schließtage reduziert bzw. bundesweit syn-
chronisiert werden, um übers Jahr verteilt nicht 
mehr als drei Wochen zu umfassen. „Jeder in 
Kinderbetreuung investierte Euro kommt acht-
mal zurück“, zeigt sich Goby von diesem Plan  
überzeugt.

WKÖ-Vizepräsidentin Carmen Goby sieht Kinderbetreuung  
als wirksame Gegenmaßnahme zum vorherrschenden  
Arbeitskräftemangel. Österreich hat hier aber noch Aufholbedarf.

(wkö)

(wkö)
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Eine Reise in die Zukunft: Die BOLD Unconference

Können Sie uns die BOLD Community 
kurz vorstellen?

Die BOLD Community ist die globale Innovati-
onsinitiative der WKÖ. Wir haben sie ins Leben 
gerufen, um visionäre Denker und Pioniere aus 
aller Welt zu vernetzen. Gemeinsam wollen wir 
zukunftsorientierte Lösungen und Ideen ent-
wickeln, die unsere österreichische Wirtschaft 
nachhaltig stärken und weiterentwickeln.

Klingt spannend! Wie setzen Sie diese 
Initiative konkret um?

Ein zentrales Element und ein Event, auf das ich 
mich auch persönlich sehr freue, ist die BOLD 
Unconference. Hierbei handelt es sich um ein 
einzigartiges Event, das vom 7. bis 10. Septem-
ber 50 außergewöhnliche BOLD Minds zu uns 
nach Österreich bringt. Gemeinsam mit unseren 
österreichischen Experten werden die BOLD 
Minds neue Ideen für österreichische Unterneh-
men und die Wirtschaft von morgen entwickeln.

Was genau können wir uns unter dieser 
Unconference vorstellen?

Die BOLD Unconference ist kein gewöhnliches 
Event. Die Themen wurden direkt von 10.000 

österreichischen Unternehmen ausgewählt. 
Wir stellen uns den drängendsten Themen der 
Zukunft und fragen: „Wie plant man für das Un-
planbare?” oder „Kann Visualisierung beim Lö-
sen von Herausforderungen helfen?” Es ist ein 
intensiver Austausch mit vielen Begegnungen 
zwischen innovativen Geistern und Talenten, 
die uns neue Wege aufzeigen sollen.

QR-Code 
scannen und
das gesamte

Interview lesen

Mariana Kühnel, stellvertreten-
de Generalsekretärin der WKÖ, 
im Interview über die neue 
WKÖ-Innovationsinitiative. 
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Als attraktiver Arbeitgeber punkten
In Zeiten des Fachkräftemangels ist ein modernes Employer 
Branding ein entscheidender Wettbewerbsvorteil. Ein neu  
gestalteter Kurs am WIFI Wien zeigt, wie das geht.

Bei diesem fünftägigen Kurs bietet das 
WIFI Wien von 30. Oktober bis 4. No-
vember eine umfassende Einführung in 
die Welt des Employer Brandings - also 
der Positionierung des Unternehmens 
als attraktiven Arbeitgeber. In fünf Mo-
dulen erfolgt die Erarbeitung aller wich-
tigen Grundlagen sowie der Instrumente 
im Employer Branding, der Organisati-

onsdiagnose und Strategieentwicklung, 
der Umsetzung im Change- und Projekt-
Management sowie der Anwendung der 
gelernten Methoden in einem Planspiel. 
Für die Teilnahme gibt es keine Voraus-
setzungen, Vorwissen im HR-Manage-
ment ist aber von Vorteil. Kostenlose 
Info-Veranstaltung am 7. September!

 fwww.wifiwien.at/10117x

Die Babyboomer-Generation geht in Pensi-
on, zu wenig Fachkräfte rücken nach. Der 

Bedarf an Fachleuten in den Unternehmen ist 
groß, das Wetteifern um die besten Köpfe eben-
falls. Doch was nutzt es einem Betrieb, wenn er 
an sich ein toller Arbeitgeber ist und niemand 
weiß es? Employer Branding setzt genau hier 

an - und geht noch weit darüber hi-
naus. Denn Employer Branding 
umfasst viel mehr als nur Per-
sonalmarketing. Heute geht 
es auch um Talentmanage-
ment, Unternehmenskultur, 
eine kritische Analyse von 

Außen- und Innensicht, Sollperspektiven und 
die Umsetzung dauerhafter Veränderungen. 

Wie man das am besten angeht, verrät der 
neu gestaltete Kurs „Employer Branding - 
Change Management” des WIFI Wien (siehe 

Info-Kasten). In fünf Kurstagen bekommt 
man hier das Wissen, um auch im ei-

genen Unternehmen ein modernes 
Employer Branding umsetzen zu 
können. Alle Infos gibt es online 
und bei einem kostenlosen Info-
Termin am 7. September.  (wifi wien)
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AM NEUESTEN STAND SEIN BEIEMPLOYER BRANDINGmit dem WIFI Wien

EMPLOYER BRANDING - CHANGE MANAGEMENT

Ein Marathon 
der guten Fotos
Am 16. September findet der 20. Wiener 
Fotomarathon statt. Die Herausforderung 
lautet, innerhalb von zwölf Stunden zu 
zwölf vorgegebenen Themen passende 
Fotomotive zu finden und sie in der vor-
gegebenen Reihenfolge abzulichten. Dabei 
ist neben technischer Präzision die Kreati-
vität ein wesentlicher Faktor in der Beur-
teilung. Die zwölf Themen werden erst am 
Tag des Events bekanntgegeben. Neben 
dem Gesamtsieger - ihm winkt eine Foto-
reise und wertvolle Ausrüstung - werden 
auch Themensieger gekürt. Teilnehmen 
können neben Berufs- auch Hobbyfotogra-
fen, die Anmeldung ist ab sofort möglich. 

Der Event, der seinerzeit vom Wiener 
Gremium des Fotohandels initiiert wurde, 
wird nach wie vor von diesem unterstützt. 
Der stellvertretende Gremialobmann Ger-
hard Brischnik ist auch Teil der Jury. De-
tailinformationen und anmelden online: 

 f www.fotomarathon.at

Fotografen sehen KI als 
wichtiges Zukunftsthema
Wiens Berufsfotografen haben das Inno-

vationspotenzial von künstlicher Intelli-
genz (KI) erkannt, zeigt eine aktuelle Umfrage 
des Marktforschungsinstituts Integral für die 
Wiener Landesinnung. Demnach gab jeder 
Dritte an, bereits KI-gestützte Tools zu nutzen, 
ein weiteres Viertel hatte dies vor. 76 Prozent 
bekundeten Interesse an Informationen zum 
Thema Künstliche Intelligenz und Kreativität. 

Das spiegelt sich auch in der Re-
sonanz auf einen Vortrag, zu 
dem die Innung der Berufsfoto-
grafen vor kurzem eingeladen 
hatte. 150 Branchenmitglieder 
folgten dort den Ausführun-
gen von KI-Experten Michael 
Katzlberger, CEO der Agentur 
3LOT.ai, zum Potenzial 

der KI-Technologien. „Unsere Branchenmit-
glieder haben vielfach bereits das Potenzial 
erkannt, das KI-Tools für die Optimierung von 
Arbeitsabläufen bieten. Damit sind wir auf dem 
richtigen Weg in die Zukunft”, so dazu Innungs-
meister Ulrich Schnarr. 

Branche ist wieder optimistischer
Nach wirtschaftlich schwierigen Jahren sind die 
2400 Wiener Berufsfotografen für heuer wieder 
optimistischer. Rund die Hälfte erwarten eine 

Umsatzsteigerung. Gleichzeitig sind aber auch 
die Fixkosten klar gestiegen. Daher erachten 
46 Prozent der Befragten die Optimierung 
der Marketingmaßnahmen als wichtig, vier 
von zehn halten Preisanpassungen für un-

umgänglich. Der Anteil der haupt-
beruflich tätigen Wiener Fotogra-
fen ist über die Corona-Zeit nur 
leicht gesunken und liegt aktu-
ell bei 40 Prozent. 

Innungsmeister 
Ulrich Schnarr © Kurt Keinrath (red)

http://www.wifiwien.at/10117x
https://www.fotomarathon.at/
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Neustart mit neuer Obfrau

Neues aus den Wiener Grätzeln
Im Bezirk aktuell NOCH MEHR BEZIRKS-NEWSgibt’s auf:  wkoimbezirk.wien

fen, damit die Anliegen der Unternehmer besser 
gehört werden”, so Strohmaier. 

Neue Gesprächskultur schaffen
Diese Anliegen beziehen sich z.B. auf eine länge-
re Vorlaufzeit in der Kommunikation seitens der 
Bezirksvorstehung, wenn sich Veränderungen 
im Bezirk abzeichnen. 

Vor kurzem war Strohmaier zu Besuch bei 
Bezirksvorsteherin Lea Halbwidl. Themen wa-
ren u.a. bereits angelaufene und noch geplante 
Bauprojekte wie z.B. auf der Argentinierstraße 
und der Wiedener Hauptstraße. Dass die be-

Verstärkter Einsatz für die Anliegen der Un-
ternehmen vor Ort, Betriebsbesuche, die 

bessere Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft 
und Politik im Bezirk forcieren, Unternehmen 
vor Ort besser vernetzen. Das sind nur einige 
Punkte auf der Agenda der neuen WK Wien-
Bezirksobfrau Claudia Strohmaier. „Ich möch-
te nicht nur bei regelmäßigen Treffen wie z.B. 
,Bezirksobfrau - Treffen im Café’ Ansprechper-
son für die Unternehmer im Bezirk sein und sie 
punktgenau über die Serviceleistungen der WK 
Wien informieren, sondern auch eine neue Ge-
sprächskultur mit der Bezirksvorstehung schaf-

troffenen Anrainer und Unternehmen mitein-
bezogen bzw. befragt wurden, sei auf jeden 
Fall zu begrüßen, so Strohmaier. Die Einigung 
auf eine Parkplätze berücksichtigende Varian-
te sollte künftig allen betroffenen Zielgruppen 
gleichermaßen zugutekommen.

„Für ein lösungsorientiertes Miteinander 
braucht es eine offene Kommunikation. Daher 
freut es mich, dass wir unsere Kräfte bündeln, 
um unseren Unternehmen bestmöglich zur Sei-
te zu stehen”, lautet das Resümee von Wiedens 
neuer WK Wien-Bezirksobfrau.

 f wkoimbezirk-4@wkw.at

© Christian Steinbrenner; Porträt: DIEVOGELPERSPEKTIVE

(pe)

WK Wien-Bezirks-
obfrau Claudia 
Strohmaier: „Da ich 
mehr als 20 Jahre 
Erfahrung als Unter-
nehmensberaterin 
habe, kenne ich die 
Herausforderungen, 
mit denen Unterneh-
mer täglich konfron-
tiert sind.”
Großes Bild: Das 
Freihausviertel ist mit 
vielen angesagten 
Lokalen ein Treffpunkt 
der Kreativszene. 

22., SEESTADT ASPERN

Leben und Arbeiten gestalten
Am Ostufer des Asperner Sees entsteht das 

kleine Viertel „Das Seestädter”. Dahinter 
steht die Idee eines gemeinschaftlichen, res-
sourcenschonenden und nachhaltigen Woh-
nens und Lebens. Von Vorteil ist die Nähe zur 
U-Bahn-Station sowie die Verkehrsanbindung an 
die zentral gelegene Barbara-Prammer-Allee.

Call ab September
Mitte September starten Ausschreibungen für 
zwei dieser Häuser - dem Atelierhaus (770 m2) 
für drei kleinere Werkstätten und dem Stadt-

haus (3000 m2). Zweiteres soll Personen, Perso-
nengruppen und Unternehmer ansprechen, die 
neben der Nutzung der im Haus entstehenden 
Co-Working-Zonen hier auch wohnen möchten. 
Gesucht werden außerdem Firmen aus dem Be-
reich Raumorganisation, deren Geschäftsmodell 
es ist, Co-Working-Zonen zu organisieren. 

Der Call läuft bis voraussichtlich Mitte No-
vember 2023. Eine Auswahl der besten, ins 
Konzept von „Das Seestadt” passenden Einrei-
chungen erfolgt durch ein Gremium. 

 f www.dasseestaedter.at

Der Häuserblock „Das Seestädter” (im Bild 
rot markiert) wird mehrere Bauten umfassen 
und gemeinschaftliches sowie nachhaltiges 
Wohnen und Arbeiten fokussieren.

© MK Timelapse Wien/ Das Seestädter

(pm)
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Jeder hätte sie gerne, die Glaskugel, mit 
der man in die Zukunft schauen kann. 

Dass die Unvorhersehbarkeit der Zukunft 
aber auch sein Gutes hat, weiß Elisabeth 
Mayerhofer, Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin des What’s Next Instituts und Exper-
tin für Zukunftsfragen. „Wenn die Zukunft 
komplett vorhersehbar wäre, wäre sie nicht 
beeinflussbar - aber wir können sie immer 
ändern und gestalten, durch unser Handeln 
haben wir die Zukunft selbst in der Hand.” 
Und genau darauf spezialisiert sich Mayerho-
fer gemeinsam mit einem 15-köpfigen Netz-
werk aus selbstständigen Experten. „Wir un-
terstützen Betriebe dabei, sich strukturiert 
mit der Zukunft auseinanderzusetzen. Unser 
Angebot reicht dabei von Trainings in Me-
thoden wie Futures Thinking oder Szenario- 
Technik bis zur Konzeption und Begleitung 
von Zukunfts- und Innovationsprozessen.”

Mögliche „Zukünfte” erarbeiten 
Konkret werden Unternehmen dabei be-
gleitet, verschiedene Möglichkeiten von 
„Zukünften” für ihr Unternehmen durchzu-
spielen. „Dabei kann man sich die Eintritts-
möglichkeit genauer anschauen und auch, 
woran man erkennt, dass diese Szenarien 
und Möglichkeiten bald eintreten - sogenann-
te Signale der Veränderung”, schildert May-
erhofer, die das Unternehmen Anfang dieses 
Jahres gegründet hat.

Kleine Hinweise - große Wirkung
Kleine Hinweise im Alltag können schon sol-
che Signale der Veränderung sein, erklärt die 

Expertin, die Unternehmen konkret beim 
Erkennen dieser unterstützt. Denn: „Wenn 
wir einen offenen Geist für Veränderungen 
haben, können wir uns überlegen, wie wir 
darauf reagieren können, welche Chancen 
sich dadurch vielleicht ergeben - und das 
verschafft uns Zeit bei negativen Entwick-
lungen und gibt uns einen Vorsprung bei 
positiven Entwicklungen”, so die Politikwis-
senschafterin. 

Fantasie nutzen 
Um sich selbst für Signale der Veränderung zu 
sensibilisieren, nutzt Mayerhofer ihre Fanta-
sie und Vorstellungskraft - und rät das auch ih-
ren Kunden. „Man sollte mit dem Gedanken, 
dass alles möglich ist, durch die Welt gehen 
und sich darüber mit anderen austauschen. 
Mir helfen als Inspirationsquelle zum Beispiel 
Science Fiction-Romane”, schmunzelt sie. 

Struktur ist gefragt   
Durch die Beschäftigung mit der Zukunft und 
ihren möglichen Szenarien gewinnen die Kun-
den von What’s Next ein Sicherheitsgefühl, so 
Mayerhofer. „Aufgrund der hohen Innova-
tions- und Disruptions-Dynamik, aber auch 
durch die geopolitischen Verschiebungen, 
herrschen ein großes Durcheinander und 
Unsicherheit. Wir unterstützen Unternehmen 
dabei, mithilfe von Foresight-Strategien und 
Strategic Thinking wieder mehr Klarheit zu 
bekommen und zu erkennen ,Was brauche 
ich für mein Unternehmen wirklich?’.” 

 f whatisnext.at

Mit dem Unternehmen What’s Next unterstützt Elisabeth 
Mayerhofer Betriebe dabei, sich strukturiert mit der
Zukunft zu beschäftigen und dadurch zu profitieren.

Eine solide  
Karriere-Basis

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

wifiwien.at/cnc

Sie sind an einer Ausbildung im 
Bereich CNC, Fertigungs- oder 
Metalltechnik interessiert? 
Entdecken Sie unser 
praxisnahes Kursangebot.

Infotermin: 29.9.2023

Jetzt
buchen!

„Unvorstellbares
vorstellen”
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Im Bild: Elisabeth
Mayerhofer, What’s Next 

http://whatisnext.at
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WK WIEN-SERVICECENTER
info@wkw.at01 / 514 50 - 1010

Ein Auszug aus den aktuellen Fragen der Unternehmer an die Wirtschaftskammer
Fragen und Antworten

Der einzige Fall, in dem eine Abgeltung des 
Urlaubsanspruches gesetzlich erlaubt und sogar 
vorgegeben ist, ist bei Beendigung des Dienst-
verhältnisses. Der anteilige, nicht verbrauchte 
Urlaubsanspruch aus dem laufenden Urlaubs-
jahr sowie Resturlaub aus Vorjahren muss bei 

Darf ich meinem Mitarbeiter
seine Urlaubstage auszahlen? Was 
gilt bei Ende des Dienstverhältnisses? 

Arbeitsrecht

Eine Vereinbarung, die vorsieht, dass der Ar-
beitnehmer den Urlaub nicht verbraucht und 
dafür Geld bekommt, ist rechtsunwirksam. Der 
Arbeitnehmer könnte aufgrund der absoluten 
Nichtigkeit den Urlaubsanspruch trotz der Be-
zahlung dennoch konsumieren. 
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Ich hätte gerne „Center” oder „Zentrum”
als Bestandteil meiner Firma, was
brauche ich hierfür?  

Wirtschaftsrecht

gerechtfertigt, wenn er die Vorstellung von 
bedeutender wirtschaftlicher Größe erweckt 
und/oder wenn an ein- und demselben Ort eine 
Mehrzahl unterschiedlicher unternehmerischer 
Leistungen angeboten wird. 

Dessen ungeachtet kommt es in manchen 
Branchen vor, dass der Begriff nicht mit einer 
besonderen Erwartungshaltung hinsichtlich 

©
 c

cc
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Mein Mitarbeiter hat mehr Urlaubstage
konsumiert als ihm aliquot zustehen und
hat jetzt gekündigt. Was kann ich tun?

Arbeitsrecht

Hat ein Arbeitnehmer am Ende des Arbeitsver-
hältnisses mehr Urlaubstage konsumiert, als ihm 
anteilig zustehen, können die zu viel verbrauch-
ten Urlaubstage nur in zwei Fällen rückverrech-
net werden und zwar bei unberechtigtem vorzei-

tigen Austritt oder bei verschuldeter Entlassung. 
Bei einer Arbeitnehmerkündigung ist eine Rück-
forderung des ausbezahlten Urlaubsentgelts 
nicht erlaubt.

 f wko.at/arbeitsrecht 
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Für diesen Firmenwortlaut-Bestandteil ist eine 
Stellungnahme der zuständigen Wirtschafts-
kammer erforderlich. Hierfür ist notwendig, 
dass im Antrag nachgewiesen wird, dass der 
„Center” oder „Zentrum”-Zusatz gerechtfertigt 
ist. Dieser Begriff lässt erwarten, dass sich ein 
Betrieb räumlich über eine außergewöhnlich 
große Fläche erstreckt. Der Begriff ist auch 

Beendigung des Dienstverhältnisses ausbezahlt 
werden. Ausnahmen gibt es beim unberechtig-
ten vorzeitigen Austritt.

 f wko.at/arbeitsrecht

der Größe bzw. der Ausgestaltung eines Unter-
nehmens assoziiert wird (z.B. beim „Fitness-
Center”).

 f wko.at/wien/wirtschaftsrecht

© Brian A Jackson/Shutterstock

Center

http://wko.at/arbeitsrecht
http://wko.at/arbeitsrecht
http://wko.at/wien/wirtschaftsrecht
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wird, sind zur Vermeidung von Anspruchszinsen 
per Stichtag 1. Oktober 2023 Nachzahlungen ab 
einer Höhe von rund 40.000 Euro sofort zu leis-
ten. 

Bis Anfang November sind beispielsweise 
Nachzahlungen in der Höhe von rund 10.000 
Euro zu leisten; Nachzahlungen in der Höhe von 
rund 5000 Euro sind bis Anfang Dezember zu 

Was gilt für die Festsetzung von
Anspruchszinsen ? 

Steuerrecht

Mit 1. Oktober 2023 beginnen die Anspruchs-
zinsen für die zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
bescheidmäßig veranlagten Einkommen- und 
Körperschaftsteuern des Veranlagungsjahres 
2022 zu laufen. Der Zinssatz liegt 2 Prozent über 
dem Basiszinssatz und beträgt somit derzeit 5,38  
Prozent. Da nur Zinsen vorgeschrieben werden, 
wenn die Freigrenze von 50 Euro überschritten 

Was passiert mit der Gewerbe-
berechtigung nach einer Umgründung?

Wirtschaftsrecht

Bei Umgründungen (Verschmelzungen, Um-
wandlungen, Einbringungen, Zusammen-
schlüssen, Realteilungen und Spaltungen) geht 
die ursprüngliche Berechtigung zur Gewer-
beausübung auf den Nachfolgeunternehmer 
(Rechtsnachfolger) über. Die Berechtigung zur 
weiteren Gewerbeausübung entsteht mit dem 

Bis wann ist die Herabsetzung der 
Einkommens- und Körperschaft-
steuervorauszahlungen vorzunehmen?

Steuerrecht
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Sollten auf Basis des Gewinns der bisherigen 
Monate und einer Hochrechnung des Jahreser-
gebnisses für 2023 die vorgeschriebenen Einkom-

Wie kann ich eine weitere Betriebs- 
stätte („Filiale”) anzeigen?  

Wirtschaftsrecht
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Zeitpunkt der Eintragung der Umgründung im 
Firmenbuch, wenn der Nachfolgeunternehmer 
(Rechtsnachfolger) die Voraussetzungen für die 
Ausübung des betreffenden Gewerbes erfüllt. 
Der Nachfolgeunternehmer (Rechtsnachfolger) 
hat der Behörde den Übergang unter Anschluss 
der entsprechenden Belege längstens innerhalb 

Die Anzeige einer weiteren Betriebsstätte er-
folgt beim Gründerservice der Wirtschaftskam-
mer Wien oder online (siehe Link unten). Dazu 
benötigen Sie die GISA-Zahl des Gewerbes. 
Zu finden ist diese am GISA-Auszug sowie auf  

leisten. Vor Ende des „zinsenfreien Zeitraums” 
kann zur Vermeidung von Anspruchszinsen 
eine Abschlagszahlung unter der Bezeichnung 
„E” bzw. „K 1 - 12/2022 „geleistet werden. Bitte 
beachten Sie, dass anfallende Anspruchszinsen 
steuerlich nicht abzugsfähig sind.

gewerberechtlichen Bescheiden bzw. Verstän-
digungen.

 f wien.gv.at/amtshelfer/wirtschaft -> Betrieb 
und Unternehmen -> Betriebsstätten und -anla-
gen -> Gründung

men- oder Körperschaftsteuervorauszahlungen 
zu hoch sein, so kann bis 30.9.2023 ein Herab-
setzungsantrag beim Finanzamt gestellt werden, 
damit dieser noch für das laufende Jahr wirkt. Für 

die Herabsetzung ist ein formloser Antrag nötig. 
Dieser muss eine Begründung enthalten, in der 
die verminderte Gewinnerwartung aufgrund der 
wirtschaftlichen Lage dargelegt wird.

von sechs Monaten nach Eintragung im Firmen-
buch anzuzeigen. 

 f wko.at/wien/wirtschaftsrecht

© Kinga/Shutterstock

© Andrii Yalanskyi/Shutterstock

https://www.wien.gv.at/amtshelfer/wirtschaft/gewerbe/betriebsstaette/gruendung/filiale/errichtung.html
http://wko.at/wien/wirtschaftsrecht
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Stark ist, wer seine Rechte kennt
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig,  
seine Rechte - und die der anderen - zu kennen. Mit seinem  
Aus- und Weiterbildungsprogramm stärkt das WIFI Management 
Forum die Rechtskompetenz der Unternehmen. 

ZWEI BEISPIELE FÜR RECHTSKOMPETENZ AM WIFI MANAGEMENT FORUM

KURZLEHRGANG RECHT KOMPAKT

Bei diesem Kurzlehrgang bietet ein 
Team von Rechtsexperten von 23. bis 
29. November sofort umsetzbares 
Rechtswissen. In 13 Modulen werden 
alle wichtigen Themen bearbeitet - 
darunter Unternehmensrecht, Gesell-
schaftsrecht, Steuerrecht, Vertrags-

recht und der Bereich Digitalisierung.
 fwww.wifiwien.at/24190x

AUSBILDUNG ZUM ZERTIFIZIERTEN 

DATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN

Diese Ausbildung besteht aus zwei Tei-
len - den rechtlichen Rahmenbedingun-

gen im Datenschutz und der Umsetzung 
in der Praxis. Nach erfolgreicher Absol-
vierung kann man Datenschutzstrate-
gien entwickeln, die Geschäftsführung 
beraten, mit der Behörde zusammenar-
beiten und Folgen abschätzen. Nächster 
Kurs: 18. bis 26. September.

 fwww.wifiwien.at/28212x

Solange in einer Geschäftsbeziehung alles gut 
läuft, schaut selten jemand in den Vertrag. 

Doch wenn es kriselt, ist es besonders wichtig, 
was drinnen steht - und welche Rechte und 
Pflichten man darüber hinaus hat. 

Mit einer breiten Palette an Lehrgängen und 
Seminaren bietet das WIFI Management Forum 
Betrieben und ihren Mitarbeitern das optimale 
Rüstzeug für jene Rechtskompetenz, die es im 
Wirtschaftsleben heute braucht. Von Arbeits-

recht bis Gesellschafts-
recht, von Datenschutz bis 
Compliance, von Haftungsrisiken 
bis Internet-Recht ist alles dabei. Wert gelegt 
wird auf hohen Praxisbezug und den neuesten 
Stand der Rechtsprechung, die einem raschen 
Wandel unterworfen ist. Hochkarätige Fachleute 
aus der Wirtschaft und ausgewiesene Rechtsex-
perten stellen dies sicher.                        (wifi wien)

INFOS ZU ALLEN KOMPETENZEN:
www.wifi.at/managementforum

AUS- UND 
WEITERBILDUNG ZURECHTS- KOMPETENZam WIFI Management Forum 

Firmenchallenge bringt Bewegung in 
die Wiener Unternehmerlandschaft 
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Im Herbst beginnt wieder die „Wiener Firmen-
challenge” - eine Initiative, die dazu beitragen 

soll, mehr Bewegung und Sport in den Alltag 
der Menschen zu integrieren. 50 Tage lang kön-
nen Firmen - genauer: ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter - Bewegungsminuten sammeln 
und so ihr Bekenntnis zu einem gesunden Le-
bensstil unterstreichen. Dabei geht es nicht nur 
um sportliche Aktivitäten, sondern auch um Be-
wegung im Alltag: Mehr Wege zu Fuß oder mit 
dem Rad erledigen, Stufen steigen statt den Lift 
nehmen oder öfter Spazieren gehen. 

Am Ende der 50 Tage werden jene Betriebe 
prämiert, die die meisten Bewegungsminuten 
gesammelt haben. Gewertet wird in fünf Kate-
gorien - je nach Anzahl der Mitarbeiter. 

Unternehmen, die mitmachen möchten, 
können sich ab sofort für die Wiener Firmen-
challenge 2023 anmelden. Drei verschiedene 
Packages stehen zur Wahl, die je nach Auswahl 

verschiedene Zusatzleistungen und Benefits zu 
Fitness, Gesundheit und Ernährung beinhalten. 
Danach können sich die einzelnen Mitarbeiter 
des Betriebs anmelden, die beim Bewegungs-
minuten-Sammeln mitmachen. 

Die Firmenchallenge läuft vom 1. Oktober bis 
zum 19. November. Veranstaltet wird sie von 

der Agentur für Sport- und Gesundheitsmar-
keting „Sports Selections” in Kooperation mit 
der Wiener Fachgruppe Personenberatung und 
Personenbetreuung. Alle Informationen zu An-
meldeprocedere, Teilnahmegebühren und Leis-
tungspaketen der Firmenchallenge 2023: 

 f www.wien-firmenchallenge.at

Im Rahmen der 
Firmenchallenge 
2023 werden die 

Unternehmen mit 
den aktivsten Mit-

arbeitern gesucht. 
Vom 1. Oktober bis 

19. November heißt 
es daher in Wiens 

Unternehmen wieder 
„Bewegungsminuten 

sammeln.” 

http://www.wifiwien.at/24190x
http://www.wifiwien.at/28212x
http://www.wifi.at/managementforum
https://www.firmenchallenge-oesterreich.at/
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AUS- UND 

WEITERBILDUNG ZURECHTS- KOMPETENZam WIFI Management Forum 

Grundsätzlich sind geschäftliche Auf-
zeichnungen gemäß Bundesabgaben-

ordnung (BAO) sieben Jahre im Original 
aufzubewahren. Aus Spezialgesetzen wie 
etwa dem Umsatzsteuergesetz, das dazu 
zahlreiche Sonderregelungen kennt, können 
sich aber auch andere Aufbewahrungsfristen 
ergeben. Die Aufbewahrungspflicht betrifft 
folgende Unterlagen:

 ■ Bücher, Aufzeichnungen, Belege (Rech-
nungen, Bankbelege, Bankauszüge, 
Frachtbriefe, Abrechnungen…),

 ■ Geschäftspapiere (Schrift- und E-Mail-
verkehr),

 ■ Monats- und Jahresbelege aus der Regis-
trierkasse, Datenerfassungsprotokolle, 
Startbeleg,

 ■ Inventurlisten,
 ■ Unterlagen für Anlagenkäufe,
 ■ Lohnverrechnungsunterlagen, 
 ■ sonstige Unterlagen, soweit sie für die 

Abgabenerhebung von Bedeutung sind.
Kapitalgesellschaften müssen zusätzlich fol-
gende Unterlagen aufbewahren:

 ■ Eröffnungsbilanzen, 
 ■ Jahresabschlüsse samt Lageberichten, 
 ■ Konzernabschlüsse samt Lageberichten, 
 ■ empfangene Geschäftsbriefe und Abschrif- 

ten der abgesendeten Geschäftsbriefe.

Form der Aufbewahrung
Die Belege können in Papierform, mittels 
optischer Archivierungssysteme (Mikrofilm, 
optische Speicherplatte) oder in elektro-
nisch gespeicherter Form aufbewahrt wer-
den. Letzteres ist dann zulässig, wenn die 

vollständige, geordnete, inhaltsgleiche und 
urschriftgetreue Wiedergabe bis zum Ablauf 
der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist jeder-
zeit gewährleistet ist. Bei EDV-Buchführung 
müssen sämtliche Informationen auf elekt-
ronischen Datenträgern aufbewahrt werden. 
Achtung: Unterlagen scannen und auf einen 
USB-Stick sichern erfüllt die Voraussetzun-
gen für die Aufbewahrungspflicht nicht - es 
muss z.B. ein WORM-Speicher verwendet 
werden, der die Unveränderbarkeit der Da-
ten garantiert. 

Zur Aufbewahrungsdauer
Die Sieben-Jahres-Frist läuft ab Ende des Ka-
lenderjahres, für das die letzte Eintragung 
vorgenommen wurde. Die Belege des Ka-
lenderjahres 2017 sind somit bis Ende des 
Kalenderjahres 2024 aufzubewahren. Bei ei-
nem vom Kalenderjahr abweichenden Wirt-
schaftsjahr laufen die Fristen vom Schluss 
des Kalenderjahres, in dem das Wirtschafts-
jahr endet.

Sind Verfahren im Zusammenhang mit 
der Abgabenerhebung anhängig, müssen Be-
lege so lange aufbewahrt werden, als sie für 
das Verfahren relevant sind.

Konsequenzen bei Verstößen
Aus der Nichtaufbewahrung von Aufzeich-
nungen und dazugehörigen Belegen kann 
sich eine Schätzbefugnis durch die Abgaben-
behörde ergeben. Vorsätzliche Nichtaufbe-
wahrung von Unterlagen ist eine Finanzord-
nungswidrigkeit, die eine Geldstrafe von bis 
zu 5000 Euro nach sich ziehen kann. 

Aufbewahrungspflicht 
von Geschäftspapieren

WAS MUSS WIE LANGE AUFBEWAHRT WERDEN?

Buchhaltungsunterlagen .................. 7 Jahre

Belege/Rechnungen ......................... 7 Jahre

Unterlagen im Zusammenhang 
mit Grundstücken ............................ 22 Jahre

Unterlagen im Zusammenhang 
mit elektronisch erbrachten 
Leistungen an Nicht-Unter-
nehmer in EU-Staaten ..................... 10 Jahre

Aufzeichnungen von Platt-
formen im Zusammenhang 
mit der Plattformhaftung ................ 10 Jahre

COVID-19-HILFEN:

Investitionsprämie ..................10 Jahre

Kurzarbeitsbeihilfe ..................10 Jahre

Härtefallfonds (HFF) ..................7 Jahre

   - HFF Phase 1 .........................10 Jahre

Fixkostenzuschuss I und 
FKZ 800.000 .............................7 Jahre

Ausfallbonus I, II, III ..................7 Jahre

Verlustersatz .............................7 Jahre

Die steuerliche Behandlung 
von E–Bikes
Der Arbeitgeber kann das Elektro-
fahrzeug kaufen bzw. leasen und 
dem Mitarbeiter in folgenden For-
men zur Verfügung stellen 

 ■ Gehaltsumwandlung: Ein Teil des 
Gehalts wird nicht ausbezahlt, 
sondern für die Überlassung ein-
behalten

 ■ Gehaltserhöhung: Der Arbeitgeber 
überträgt seinen Mitarbeiter das 
E-Bike zusätzlich zum bestehenden 
Gehalt   

 ■ gegen Zahlung eines Entgelts 
durch den Arbeitnehmer

Interessant ist derzeit das Modell 
der befristeten oder unbefristeten 
Gehaltsumwandlung. Durch die Um-
wandlung werden grundsätzlich auch 
die vom Bruttogehalt abgeleiteten 
Ansprüche (wie Überstunden, Son-
derzahlungen etc.) gekürzt. Verein-
bart werden könnte allerdings auch, 
dass die Bezugsumwandlung nur den 
laufenden Bruttobezug mindert. 

Grundsätzlich ist bei der Zurver-
fügungstellung eines E-Bikes ein 
Vorteil aus dem Dienstvertrag gege-
ben. In diesem Fall wäre somit ein 
Sachbezug anzusetzen. In Fällen von 
Elektromobilität ist der Sachbezug 
jedoch null. Ausdrücklich klargestellt 
wurde, dass dies auch für Fälle der 
Bezugsumwandlung gilt. Auch für 
das unentgeltliche Aufladen der 
Elektrofahrzeuge beim Arbeitgeber 
ist ein Sachbezugswert von Null 
anzusetzen. 

Bei der Bezugsumwandlung wird 
der gekürzte Bruttobezug als Bemes-
sungsgrundlage für die Sozialversi-
cherung und Lohnsteuer herange-
zogen. 

NÄHERE INFOS & KONTAKT
Der Buchhalter in Ihrer Nähe: 
www.buchhaltung.wien

Berufsgruppensprecher Thomas 
Stefan Wurst.
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Spezial
Informationen zu den Themen Aus- und Weiterbildung mit entgeltlichen Einschaltungen

Die duale Ausbildung hat gerade in Zei-
ten des Facharbeitermangels eine gro-
ße Bedeutung. Sowohl für die Lehrlinge 

als auch für die Betriebe ist die Lehre eine Win-
win-Situation. Der Tag der Lehre XXL soll für 
beide Seiten eine Informations- und Netzwerk-
funktion haben. In der KMU Area werden Un-
ternehmen präsentiert, die vielleicht so man-
cher Jugendliche gar nicht am Schirm gehabt 
hat, um eine Lehre zu beginnen. „Eine fundier-
te Lehrausbildung ist eine hervorragende Basis 
für ein erfolgreiches Berufsleben. Das wissen 
auch immer mehr Jugendliche und ihre Eltern. 
Und sorgen dafür, dass sich die Lehre wieder 
steigenden Interesses erfreut: Mehr als 17.300 
Lehrlinge stehen derzeit in knapp 3400 Wiener 
Betrieben in Ausbildung. Insgesamt gibt es in 
Österreich mehr als 200 Lehrberufe, in Wien 
kann aus rund 180 Berufen gewählt werden. 
Mit dem Tag der Lehre gibt es in Wien eine Ver-
anstaltung, die über die Vielfalt der Lehrausbil-
dung informiert und Lust auf eine Karriere mit 

Lehre machen soll”, so Walter Ruck, Präsident 
der WK Wien. Beim Event-Veranstalter UNIDOS 
Werbeagentur haben die Aussteller einen Full-
Service Anbieter für einen gelungenen Messe-
auftritt an ihrer Seite. Das Unternehmen bietet 
naben der Buchung der Stand-Platzierung und 
auf Wunsch auch die Planung und Errichtung 
eines Messestands.

WK Wien als Informationsquelle
Die WK Wien bietet mit dem Berufsinforma-
tionszentrum der Wiener Wirtschaft (BiWi) Ju-
gendlichen Unterstützung bei der Berufswahl. 
Dort wird die gesamte Breite des Wiener Lehr-
angebots vorgestellt. „Denn es gibt Lehrberu-
fe, die noch nicht so bekannt sind, aber tolle 
Zukunftsaussichten bieten. Tausende Wiener 
Jugendliche holen sich jedes Jahr die Tipps der 
Wirtschaftskammer Wien im BiWi und können 
mit kostenlosen Checks ihre Interessen und Fä-
higkeiten erforschen. Die Jugendlichen lernen 
ihre Interessen, Stärken und Talente kennen, 

Die duale Ausbildung ist nicht nur zeitgemäß, sondern ein 
wichtiger Faktor im Kampf gegen den Fachkräftemangel. Der Tag 
der Lehre soll Jugendlichen Informationen darüber liefern und 
den teilnehmenden Unternehmen eine Plattform bieten.

die für die richtige Wahl des Lehrberufs wich-
tig sind. Denn ein guter Start ins Berufsleben ist 
meist der Grundstein für eine erfolgreiche und 
erfüllende Karriere,” so Walter Ruck.

Die Zukunft der Lehre
Die Lehre entwickelt sich ständig weiter, ge-
trieben von gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Veränderungen, technologischem 
Fortschritt und neuen Erkenntnissen über 
Lernprozesse. Mit der zunehmenden Inte-
gration von Künstlicher Intelligenz, Online-
Lernplattformen und adaptiven Lernsystemen 
könnte die Zukunft der Lehre noch interakti-
ver, individualisierter und flexibler werden. 
Gleichzeitig bleibt jedoch die menschliche 
Komponente unverzichtbar, da Lehrer nicht 
nur Wissen vermitteln, sondern auch emotio-
nale Unterstützung bieten. 
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Ein Tag, so schön wie heute

TAG DER LEHRE XXL

18. bis 19. Oktober 2023
Marx Halle Wien
Karl-Farkas-Gasse 19
1030 Wien
www.tag-der-lehre.at
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Ort der Begegnung 
im Wienerwald
Das Seminar- und Eventhotel Krainerhüt-
te in Baden bei Wien vereint modernes 
Hotelambiente, Herzlichkeit und Naturer-
lebnis. Daraus entsteht diese inspirieren-
de Atmosphäre, in der sich Gäste sofort 
wie zuhause fühlen. 

Eine Besonderheit ist der 50.000 m2 
Spirit Park mit zahlreichen Erlebnis- und 
Kraftplätzen: Wissens- und Erfahrungsver-
mittlung am Steg, im Pavillon, am Teich, 
im Tipi oder am Lagerfeuer. Außerdem 
gibt es 12 modern ausgestattete Seminar-
räume mit direktem Zugang ins Freie. Das 
ist Meeting-Qualität.

Außerdem im Angebot sind Waldaktio-
nen für Seminare, Events und Gruppen zu 
den Themen Persönlichkeitsentwicklung 
und Naturerlebnis. Für diese Seminare ist 
die Teilnehmerzahl begrenzt. 

 f www.krainerhuette.at
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DIE IT-GAUDI DER 
EXTRAKLASSE IN WIEN

Swipen, Buchen, Gewinnen!

Die fortschreitende Digitalisierung verändert 
das Wirtschaftsleben nachhaltig. Unterneh-
men stehen vor der Herausforderung, die 
Chancen der digitalen Transformation für sich 
zu nutzen. Dabei spielt professionelles IT-Ma-
nagement eine entscheidende Rolle.

Effizienter Ressourceneinsatz
Unternehmen mit einem professionellen IT-
Management maximieren den Wert ihrer 
Technologieinvestitionen. Das steigert ihre 
Effizienz und fördert das Unternehmens-
wachstum.

Vorsprung durch Flexibilität
Der technologische Fortschritt ist nicht aufzu-
halten. Die gute Nachricht: Mit einem fundier-
ten IT-Management können sich Unternehmen 
besser auf diese Veränderungen einstellen und 
innovative Lösungen entwickeln.

Sensible Daten schützen
In einer vernetzten Welt sind Sicherheitsrisi-
ken allgegenwärtig. Mit einem strukturierten 
IT-Management erkennen Unternehmen po-

tenzielle Gefahren schneller und minimieren 
ihre Risiken.

IT-Management ist mehr als nur ein Werk-
zeug. Es ist ein strategischer Zugang, mit dem 
Unternehmen die digitale Transformation 
meistern. Mein Tipp: Nutzen Sie bewährte IT-
Management-Frameworks wie ITIL, Prince2 
oder ProPath. Sie bieten Fachkräften die Mög-
lichkeit, in einer sich schnell verändernden 
Technologielandschaft am Ball zu bleiben.

So führt IT-Management Wiener Betriebe durch 
die digitale Transformation
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Michael Swoboda, Geschäftsführer von ETC 
– Enterprise Training Center
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Sie möchten in der Nähe Wiens erholsame 
Tage verbringen, ein Fest feiern oder ein Semi-
nar veranstalten? Dann sind Sie hier im Hotel 
Restaurant Höldrichsmühle richtig. Umgeben 
von Wäldern ist der familiengeführte Traditi-
onsbetrieb Hotel Höldrichsmühle im Wiener-
wald eine beliebte Seminarlocation und Ort 
zum Feiern. Hier wurden schon Franz Schu-
bert und Ferdinand Waldmüller inspiriert. 

Das auf Seminare und Firmenfeiern spezia-
lisierte Hotel bietet perfekte Rahmenbedingun-
gen. Neben regionalen kulinarischen Highlights 
und professioneller Tagungsinfrastruktur bietet 
Familie Moser ihren Gästen kleine Events, die 
das Team-Feeling stärken. Besonders beliebt ist 

das Outdoor-Kochen am offenen OFYR-Feuer 
oder Bogenschießen. Das Hotel ist zudem Trä-
ger des Österreichischen Umweltzeichens und 
ist auch mit Öffis gut erreichbar.

Tagen im Grünen: 
Die Höldrichsmühle in Hinterbrühl

Unternehmenswachstum, Umsatzsteigerung 
und Gewinnmaximierung werden oft über-
schätzt! Haben Sie Lust zu zeigen, was in Ihnen 
steckt und wie man ein Unternehmen gerad-
linig und kreativ an die Wand fährtkreativ an die Wand fährt? Dann hat 
das Team des KMU Center mit der Seminarrei-Seminarrei-
he Erfolg-Los.athe Erfolg-Los.at genau das Richtige für Sie! Das 
Programm bereitet Sie darauf vor, nicht länger 
die Erfolgsleiter zu erklimmen, sondern mit An-mit An-
mutmut an ihr zu scheiternscheitern. Sie erlernen die Kunst Kunst 
des beruflichen Misserfolgs des beruflichen Misserfolgs mit effektiven Stra-
tegien für konsequente und nachhaltige unter-nachhaltige unter-
nehmerische Bauchlandungen!nehmerische Bauchlandungen!

In Impulsvorträgen, jeweils um 9 oder 
16 Uhr, präsentieren Spezialisten des 

Service Centers Insider-Tipps und Experten-
Tricks, um Ihre unternehmerischen Höhenflü-unternehmerischen Höhenflü-
ge in spektakuläre Sturzflüge zu verwandelnge in spektakuläre Sturzflüge zu verwandeln.
Sie haben die außerordentliche Möglichkeit, 
entweder in familiärer Atmosphäre im KMU KMU 
CenterCenter Platz zu nehmen oderoder alternativ be-
quem vom Sofa aus an einem Online-Webinar Online-Webinar 
teilzunehmen.

Nach den kurzweiligen 25-minütigen Im-Im-
pulsvorträgenpulsvorträgen, die Ihr Geschäftsleben revolu-

tionieren können (oder auch nicht), stehen Ih-
nen die Referenten sogar möglicherweise für 
FragenFragen zur Verfügung.

Aber mit der Anwendung ist Vorsicht gebo-
ten: Die vermittelten Informationen können 
bei zweckentfremdeter Umsetzungbei zweckentfremdeter Umsetzung zu unbeab-unbeab-
sichtigten Geschäftserfolgensichtigten Geschäftserfolgen führen!

Also beeilen Sie sich, sichern Sie sich Ihren sichern Sie sich Ihren 
Platz Platz und werden Sie endlich Ihr eigener Kapi-
tän des Nichtgelingens! Gönnen Sie sich eine 
unterhaltsame und informative Auszeit und 

melden Sie sich jetzt unter www.erfolg-los.at/melden Sie sich jetzt unter www.erfolg-los.at/
wiwi anwiwi an. Für Fragen steht Ihnen unser Team 
unter event@erfolg-los.at oder +43 (1) 532 01 
80 510 gerne zur Verfügung.

Informieren Sie sich jetzt über das pra-
xiserprobte Leistungsangebot des KMU 

Centers!
   GeschäftsadresseGeschäftsadresse ab 90 Euro/Monat (*)
   TelefonserviceTelefonservice ab 79 Euro/Monat (*)
   BüroräumlichkeitenBüroräumlichkeiten ab 19 Euro/Stunde (*)

(*) Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetz-
lichen Mehrwertsteuer!
VereinbarenVereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Gra-persönlichen Gra-
tis Termintis Termin!

Frau Hösch und ihr Team freuen sich, Sie im 
Service Center persönlich begrüßen zu dürfen.

INFOS & KONTAKT
KMU Center für UnternehmerInnen 
Sterngasse 3/2/6 
A-1010 Wien T +43 (0)1 532 01 80 
M +43 (0) 664 28 65 896 
E  office@kmu-center.at 
I  www.kmu-center.at
I  www.kmu-digital.biz

Erfolg-Los.at: Geschäftlicher Höhenflug ist nur eine 
Option, aber Misserfolg eine besondere Leidenschaft!
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INFO

  6 Seminarräume mit Zugang ins 
Freie (Terrasse oder Garten)

  50 Gästezimmer
   Renommiertes Restaurant mit 

Gastgarten
  Lobby-Bar
  Plätze im Freien für Gruppenar-

beiten
  Großer Parkplatz, Bushaltestelle 

beim Haus
  Eventvorschläge
  Location für Weihnachts- und 

Jahresfeiern
   Classic und Premium Seminar-

pauschalen 

KONTAKT
Hotel Restaurant Höldrichsmühle 
Familie Moser 
Gaadnerstrasse 34, 2371 Hinterbrühl
Tel.: 02236 – 262740
E-Mail: office@hoeldrichsmuehle.at
www.hoeldrichsmuehle.at

Finance-Buster 
erklären uns die 
Finanzwelt
Heuer startete die Sparte Banken und 
Versicherungen der WK Wien ihre neue 
Initiative zur Finanzbildung der jungen 
Wiener. Über TikTok werden die wichtigs-
ten Grundbegriffe aus dem Finanzwesen 
in jugendgerechter Sprache erklärt – im 
Durchschnitt wurden die Videoclips bis-
lang jeweils rund 130.000 Mal angesehen. 
Speziell auf 14- bis 29-Jährige zugeschnitten 
sind auch die Angebote auf der begleiten-
den Homepage. In der zweiten Phase der 
Kampagne gibt es neben zahlreichen Ge-
winnspielen auf der Homepage auch einen 
besonderen Höhepunkt: Comedian Gerald 
Fleischhacker, Elisabeth Springler, Studi-
engangsleiterin für Europäische Wirtschaft 
und Unternehmensführung sowie Manage-
ment und Finance, Stephan Klinger von 
der WU Wien sowie Influencerin und Ge-
sicht der financefit-Kampagne auf TikTok, 
Nera Palinic, treten als Finance-Buster auf.

 f www.financefit.at 



Das Zentrum für Wirtschaftsberufe ist ein Wei-
terbildungsinstitut. Seit zehn Jahren speziali-
siert auf die Ausbildung von

 ■ Buchhalter*innen
 ■ Personalverrechner*innen und
 ■ Bilanzbuchhalter*innen.

Die Inhalte entsprechen genau den Vorgaben 
des Bilanzbuchhaltungsgesetzes (BiBuG) und 

ermöglichen eine Weiterentwicklung zur Selb-
ständigkeit.

Sie nutzen die modernen Methoden der Wis-
sensvermittlung und lernen mit Videokursen 
und Online-Live-Workshops. Die Videos können 
Sie sich wiederholt ansehen. 

Ihre Vorteile:
 ■ räumlich unabhängig
 ■ zeitlich flexibel
 ■ keine Reisezeiten und -kosten
 ■ im eigenen Lerntempo unterwegs
 ■ täglicher Start möglich
 ■ persönliche Betreuung durch unsere 

Trainer*innen.
Profitieren Sie von der maximalen Flexibili-

tät beim Lernen. Wir sind der ideale Anbieter 
für:

 ■ alle, die Online-Kurse praktisch finden
 ■ Mütter und Väter in Karenz
 ■ Personen, die eine Bildungskarenz anstre-

ben
 ■ pflegende Angehörige
 ■ Personen, die viel unterwegs sind.

Weitere Informationen zu unseren Kursen 
und Prüfungen finden Sie auf unserer Webseite 

 f www.wirtschaftsberufe.at

Weiterbildung
maßgeschneidert
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Geschäftsführerin Karin Graser-Döll.

Helenental, Baden bei Wien  Tel. +43/22 52/445 11  sales@krainerhuette.at

All-inclusive: Empfang im Winterwald, Rahmenprogramm, Galabuffet,  
6 h Getränkepauschale (Bier, Wein & Alkoholfreies) u.v.m. 
Beachten Sie auch unser Bus-Shuttle- und Übernachtungsangebot.

Mit Frühbucherrabatt ab € 85,– pro Person (statt € 90,–) bis 31.10.23.

Zauberhafte  
Weihnachtsfeiern

 
Alle Infos

www.krainerhuette.at 

/events

Einfach Hammer, 
diese Lehrberufe
Im vergangenen Mai haben sich an zwei 
Tagen rund 800 Jugendliche in den Werk-
stätten der Berufsschule Bau in Kagran 
eingefunden, um die Hammerlehrberufe 
zu entdecken. Hierbei handelt es sich um 
die Lehrberufe Maler/in, Bodenleger/in, 
Kälte-, Wärme-, Schall- und Brandschutz-
techniker/in, Stuckateur/in, Tapezierer/
in und Dekorateurin und Pflasterer/in. 
Bereits 2016 wurde die Berufsinforma-
tionskampagne gestartet und nach der 
Coronapause heuer wieder mit seiner 
grandiosen Infoveranstaltung zum Leben 
erweckt.

Zum Traumlehrberuf
Von 4. bis 8. 9. 2023 können nun inter-
essierte Jugendliche vertiefend jeden Tag 
einen anderen der Lehrberufe intensiv 
ausprobieren und so ihr Talent für den 
jeweiligen Lehrberuf entdecken. Hierbei 
wird auf eine Zusammenarbeit mit dem 
AMS U25 und der Gewerkschaft Bau Holz 
gesetzt.

Persönliches Kennenlernen der  
Jugendlichen
Am 8. September 2023 können Sie die 
Teilnehmer der lebendigen Werkstatt 
kennenlernen und vielleicht ihren zu-
künftigen Lehrling antreffen. Lehrbe-
triebe mit offenen Lehrstellen können 
sich ab sofort bei ihren Landesinnungen 
melden, um genaue Informationen zum 
Veranstaltungsablauf zu erhalten. Mehr 
Infos auf www.hammerlehre.at oder bei 
den Innungen Bauhilfsgewerbe und Ma-
ler und Tapezierer. 

 f www.hammerlehre.at
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Dachgeschoß-Terrassen-Penthouse 
nahe U4
Dieses exklusive Penthouse auf 2 Ebenen mit 4 
Zimmern und 148 m² Wohnfläche sowie 2 Dach-
terrassen mit 62 m² wovon die große Terrasse mit 
ca. 50 m² nach Süd-Westen ausgerichtet ist mit 
traumhaftem Fernblick Richtung Hietzing und 
Wienerwald! Inkl. Garagen-Parkplatz! Preis: nur 
796.000,- €  
Vereinbaren Sie noch heute einen 
Besichtigungstermin!

Roswitha Babitsch
Staatl. konz. Immobilienmaklerin

Tel. 0699/123 54 975
rbabitsch@remax-dci.at

RE/MAX DCI Office: 
1220 Wien, Wagramerstr. 126
www.remax.at/de/1626-23975

Laut den von der Oesterreichischen National-
bank (OeNB) und DSS GmbH/TU Wien erhobe-
nen Daten für das erste Quartal 2023 sind die 
Wohnimmobilienpreise in Österreich um 1,1 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 
Betrachtet man den Anstieg in den vergange-
nen acht Quartalen (ca. 10 Prozent) ist dies fast 
eine Stagnation. Auch in Wien stagnierten de 
facto die Preise mit einem Plus von 0,8 Prozent. 

Vergleich mit 2005
Wenn man sich die Preise vom ersten Quartal 
2005 ansieht, sieht die Sache schon anders 
aus. Laut OeNB und DSS sind die Preise in Ös-
terreich um satte 163 Prozent gestiegen. Der 
Anstieg war somit erheblich höher als im Eu-
roraum (60 Prozent) oder in Deutschland (96 
Prozent).

Niedrige Eigentumsquote
Die Eigentumsquote lag österreichweit bei 
47,9 Prozent im Jahr 2021 – die Mietquote bei 

42,9 Prozent. Im Bundesländervergleich er-
geben sich aber deutliche Unterschiede: In 
Wien – historisch bedingt – wohnen 81 Prozent 
der Haushalte (Hauptwohnsitzunterkünfte) in 
Miete, im Burgenland liegt die Eigentumsquo-
te bei fast 70 Prozent. In der EU ist die Eigen-
tumsquote mit 70 Prozent ebenfalls deutlich 
höher, in Deutschland liegt sie mit 46,7 Pro-
zent fast ähnlich niedrig wie in Österreich.

Deutliches Plus bei Büroflächen
Im ersten Halbjahr Jahr 2023 wurden laut 
OTTO Immobilien 74.400 m² an Büroflächen 
vermietet, das ist ein sattes Plus von 16 Pro-
zent im Vergleich zum ersten Halbjahr 2022. 
Für heuer erwarten die Experten von OTTO 
Immobilien am Wiener Büroimmobilienmarkt 
eine Vermietungsleistung von rund 135.000 
m² Quadratmetern (ohne Berücksichtigungen 
von Untervermietungen).

Auch die Mietpreise steigen. Die Spitzenmie-
ten in der Wiener Innenstadt sind um 1 Euro 

von netto 27,50 Euro/m² auf 28,50 Euro/m² 
und Monat gestiegen.

Rückläufig hingegen ist die Zahl neuer Bü-
roflächen. Mit 48.800 m² liegt die Neubau-
leistung deutlich unter dem Wert von 2022 
(122.900 m²). Außerdem sind davon mit Stand 
zweites Quartal rund 22.000 m² (48 Prozent) 
bereits vorvermietet bzw. eigengenutzt.

Wohnen und arbeiten in Wien
Die privaten Wohnimmobilienpreise in Wien stagnieren, 
die Büromieten hingegen steigen.

QUELLEN UND INFOS
www.oenb.at
www.otto.at
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LANDESINNUNG WIEN  
DER DENKMAL-, FASSADEN- UND GEBÄUDEREINIGER 
T 01 514 50-2362 | www.sauberplus.at

GEBÄUDEREINIGUNGSAKADEMIE  
DER WIENER GEBÄUDEREINIGER 
T 01 865 55 05 | E office@grag.at | www.gebäudereinigungsakademie.at

FÜR SIE. FÜR WIEN. FÜR ALLE. 
DIE DENKMAL-, FASSADEN- UND GEBÄUDEREINIGER  
UND HAUSBETREUER

MIT NACHHALTIGKEIT  
GEMEINSAM ZUM ERFOLG

AUS- UND WEITERBILDUNG  
IN DER GEBÄUDEREINIGUNGS 
AKADEMIE 

Unser komplettes Kursprogramm finden Sie unter  
www.gebäudereinigungsakademie.at 
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Hochwertige Fassadenreinigung
Neben einer schonenden Säuberung durch 
ein spezielles Niederdrucksystem spielen für 
JÄGER bei der Fassadenreinigung hochwertige 
Reinigungsprodukte eine wichtige Rolle. Aus-
schließlich bezogen von zertifizierten Herstel-
lern werden die Reinigungsmittel auf die Art 
der Verschmutzung perfekt abgestimmt. Das 
entstandene Schmutzwasser wird anschlie-
ßend aufgefangen und umweltgerecht ent-
sorgt. 

So wird der Wert von Immobilien in Wien 
und Niederösterreich langfristig erhalten und 
die Umwelt geschont – ein echter Mehrwert für 
Hausverwaltungen und -eigentümer. „Die Nach-
frage nach einer professionellen Fassadenreini-
gung ist groß. Deshalb investieren wir laufend 
in unser Team und unsere Ausrüstung – nur so 
erzielen wir für alle unsere Kunden die besten 
Ergebnisse”, ist Thomas Jäger, CEO der JÄGER 
Hausbetreuung, überzeugt. 

Diese Ergebnisse können sich sehen lassen. 
Denn die porentiefe Schmutz- & Algenentfer-
nung macht einen Neuanstrich in den meisten 

Fällen überflüssig und bringt außerdem Koste-
nersparnisse von bis zu 70 Prozent. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob es sich um Einfamilien- oder 
Zinshäuser, gesamte Wohnhausanlagen oder 
mehrstöckige Betriebsobjekte handelt. 

Dank Teleskoplanzen und mobiler Ausstat-
tung können Fassaden effektiv und standort-
unabhängig gereinigt werden. Für eine beson-
ders schnelle Säuberung arbeitet das Team 
von JÄGER bis zu zehn Metern Höhe ohne Ge-
rüst und Steighilfen.

Für die umfassende Betreuung seiner Kun-
den setzt der Full Service Facility Manager auf 
24-stündige Erreichbarkeit, hochwertige Pro-
dukte und ein Team aus fixangestellten Mitar-
beitern. Als österreichisches Traditionsunter-
nehmen kümmert sich JÄGER bereits seit 1985 
um alle Dienstleistungen rund ums Haus.

INFOS
T 01 / 405 75 65 
E office@jaeger-hausbetreuung.at 
W www.jaeger-hausbetreuung.at

Beruf mit Zukunft
Die TÜV-Akademie bietet mit der Ausbildung 
zum/r zertifizierten Facility Manager/in TÜV 
die Möglichkeit, in einer zukunftssicheren 
Brnache Fuß zu fassen. Die Inhalte sind etwa 
das ABC des Facility Managements in der Pra-
xis, Rechtliche Grundlagen & Haftungsfragen, 
Facility-Services: Ressourcenmanagement, Be-
triebsführung und Instandhaltung, Strategien 
im Facility Management, Grundlagen Control-
ling und Reporting u.v.m.

 f ww.tuv-akademie.at
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Ob Wasserstoff grün ist oder 
nicht, hängt rein von dessen  
Gewinnung ab. Denn bei der 
Verbrennung entsteht ledig-
lich reines Wasser, Schad-
stoffe fallen keine an. Zur 

Erzeugung hingegen werden Wassermoleküle 
(H2O) in Sauerstoff und Wasserstoff (H2) ge-
spalten. Mit Hilfe von Elektrolyse, wofür Strom 
gebraucht wird. Grün ist der Wasserstoff dann, 
wenn dafür erneuerbare Energien herangezo-
gen werden. Von braunem Wasserstoff spricht 
man, wenn Kohle verwendetet wird und von 
grauem im Falle von Gas.

Vor- und Nachteile
Das Elektrolyse-Verfahren ist allerdings sehr 
energieintensiv und benötigt mehr Energie 
als der Wasserstoff im Anschluss liefert. Auch 
dessen Speicherung benötigt aktuell noch viel 

Energie, da dieser dafür verflüssigt oder unter 
hohem Druck verdichtet wird. Hohe Energie-
verluste und eine wenig ausgebaute Infrastruk-
tur machen diesen Energieträger daher aktuell 
noch für einen breiten Einsatz uninteressant.

Klare Vorteile von Wasserstoff liegen hinge-
gen in seinen vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
wie auch in seiner hohen Leistungsfähigkeit. 
Bei seiner Verbrennung können derart hohe 
Temperaturen erzeugt werden, dass sich H2 so-
gar zum Betreiben von Hochöfen eignet. Dafür 
wie auch für die industrielle Produktion musste 
bisher auf fossile Brennstoffe zurückgegriffen 
werden.

Der Einsatz von grünem Wasserstoff, erzeugt 
durch erneuerbare Energien, könnte das än-
dern. Außerdem werden im Falle von Ökostrom 
dringend Speichermedien gebraucht, die etwa 
Überschüsse aus Solar- oder Windenergie für 
den Verbrauch bereithalten. Denn Wasserstoff 

kann auch dann seine hohe Leistungsfähigkeit 
entfalten, wenn keine Sonne scheint oder der 
Wind auf sich warten lässt. 

Forschung und Entwicklung
Um das volle Potenzial dieses Energieträgers 
auszuschöpfen und ressourcenschonend zu 
gestalten, ist daher nicht zuletzt der Ausbau 
erneuerbarer Energiegewinnung notwendig, 
wie auch Forschung und Entwicklung, um die 
Energieverluste bei der Erzeugung und Spei-
cherung zu verbessern. Ein Markthochlauf wird 
also noch auf sich warten lassen. Wien Energie 
rechnet damit laut einer Aussendung ab dem 
Beginn der Dreißigerjahre.

Doch tut sich hierzulande gerade einiges, um 
dies voranzutreiben. Unterstützt wird das von 
der Bundesregierung. So wird etwa im Rahmen 
der im Vorjahr beschlossenen Wasserstoff-Stra-
tegie bis 2030 für ein Voranbringen der heimi-
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Im Sinne einer nachhaltigen Zukunftsgestaltung wird dieser Energieträger als 
einer der vielversprechendsten gehandelt. Rund um grünen Wasserstoff wird daher viel

geforscht und getüftelt. Weltweit entscheidende Pionier-Projekte finden gerade in Wien statt. 

VON PIA MOIK

HOFFNUNGSTRÄÄGER
ggrüner Wasserstoffff
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schen H2-Wirtschaft über eine halbe Milliarde 
Euro an Förderungen zur Verfügung gestellt. 
Eine weitere Maßnahme ist die im Juni ins Le-
ben gerufene Plattform Hydrogen Partnership 
Austria, die nationale Ressourcen und Förde-
rungen bündeln und den Dialog zwischen den 
heimischen Akteuren fördern will.

 f www.hypa.at

Wien als Wasserstoff-Drehscheibe  
in Österreich 
Hohe Ziele hat zudem die Wiener Stadtwerke-
Gruppe, zu der unter anderem Wien Energie, 
Wiener Netze und die Wiener Linien gehören. 
Einem konzernweiten Fahrplan zufolge, will 
man Wien bis 2030 zur zentralen Wasserstoff-
Drehscheibe im Osten Österreichs machen.

Aktuell errichten Wien Energie und Wiener 
Netze in Zusammenarbeit die erste städtische 
Wasserstoff-Erzeugungsanlage in Simmering. 
Die Inbetriebnahme ist für Herbst geplant. Mit 
einer Leistung von drei Megawatt sollen täglich 
bis zu 1300 Kilogramm grüner Wasserstoff aus 
nachhaltigen Quellen gewonnen werden. Diese 
Menge reicht aus, um etwa 60 Lkw zu betan-
ken. Dieser grüne Wasserstoff ist in Zukunft für 
Industriepartner beziehbar, darüber hinaus 
ist am selben Standort die Errichtung einer 
Wasserstoff-Tankstelle für Busse und Lkw ge-
plant - übrigens die zweite dieser Art in Wien. 
„Wir verfügen über mehr als 100 Jahre Erfah-
rung im Umgang mit verschiedenen Energien 
in fester, flüssiger und gasförmiger Form. Mit 
unserem Wissen tragen wir dazu bei, dass die 
Produktion, die Verdichtung und der Transport 
von Wasserstoff zu den Tankstellen gut über 
die Bühne gehen”, freut sich Wiener Netze-Ge-
schäftsführer Gerhard Fida.

Pilotprojekt in der Donaustadt
Ein wichtiges Pilotprojekt findet darüber hin-
aus im Kraftwerk Donaustadt, das von Wien 
Energie betrieben wird, statt. Hier wird gerade 
internationale Pionierarbeit geleistet, die sogar 
weltweit einen wichtigen Schritt in Richtung 
Klimaneutralität bedeuten kann. Im Rahmen 
eines Betriebsversuches - gemeinsam durchge-
führt von Wiener Stadtwerken, Wien Energie, 
Verbund, Siemens Energy und RheinEnergie 
- wird in einer Gasturbine dem normalerweise 
eingesetzten Energieträger Erdgas zusätzlich 
Wasserstoff beigemischt. 

Dabei ist das Kraftwerk Donaustadt eine 
der österreichweit modernsten und wohl auch 
leistungsstärksten Kraft-Wärme-Kopplungsan-
lagen, wo Wärme mit einer Leistung von 350 
Megawatt erzeugt und Strom mit bis zu 395 
Megawatt. Es versorgte im Jahr 2020 umgerech-
net 850.000 Haushalte mit Strom und 150.000 

mit Wärme. Für diesen Versuch war vorab eine 
Umrüstung vonnöten, was eine Investition von 
rund zehn Millionen Euro mit sich brachte.

Ablaufphasen
Seit Mitte Juli werden nun an Testtagen unter-
schiedliche Wasserstoffmengen beigemischt. 
„Begonnen haben wir mit fünf Prozent, mittler-
weile haben wir auch schon mehrere erfolgrei-
che Testtage mit 15 Prozent H2-Anteil durchge-
führt. Das ist ein wichtiger Zwischenerfolg”, ist 
Karl Gruber, Geschäftsführer von Wien Ener-
gie, mit den bisherigen Resultaten zufrieden. 

Die Ergebnisse sollen im Frühjahr 2024 ausge-
wertet vorliegen. In Überlegung ist bereits ein 
Nachfolge-Projekt, im Zuge dessen soll der An-
teil des beigemischten Wasserstoffes auf rund 
30 Volumenprozent erhöht werden. 

Potenzial dieses weltweit ersten  
Versuchs
Doch so viel ist bereits sicher: Bei einer Beimi-
schung von 15 Prozent an grünem Wasserstoff 
im Kraftwerk Donaustadt würden jedes Jahr 
rund 33.000 Tonnen CO2 eingespart werden.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Pro-
jektes will Wien Energie die Anlage für den 

Im Kraftwerk Donaustadt wird derzeit erstmals weltweit die Beimischung von Wasserstoff in 
einer kommerziell genutzten erdgasbetriebenen Gas-Dampf-Turbinenanlage getestet.

Dauerbetrieb zur Beimischung von Wasserstoff 
zertifizieren lassen.

Es ist der weltweit erste Versuch dieser Art 
an einer kommerziell genutzten Gas- und-
Dampfturbinen-Anlage in dieser Leistungs-
klasse. Dem Projekt wird viel Bedeutung bei-
gemessen, da der im Kraftwerk Donaustadt 
eingesetzte Typus sehr verbreitet ist. 

Die beteiligten Unternehmen erwarten sich, 
aus den hier gewonnenen Daten zentrale Er-
kenntnisse hinsichtlich der Effizienz und der 
Emissionen der Wasserstoff-Mitverbrennung 
über den gesamten Betriebsbereich zu zie-

hen. Dies soll zur Weiterentwicklung von was-
serstofffähigen Gasturbinen-Komponenten 
und Kraftwerksinfrastrukturen beitragen. 
Wien Energie-Geschäftsführer Gruber: „Der 
Wasserstoff-Betriebsversuch bei uns im Kraft-
werk Donaustadt hat europa- und weltweite 
Bedeutung für die Energiewende. Derselbe 
Turbinentyp ist in Europa mehr als 115-mal, 
weltweit sogar mehr als 360-mal im Einsatz. 
Wenn der Turbinenhersteller die Turbinen für 
einen teilweisen Betrieb mit Wasserstoff zer-
tifiziert, dann können alle Nutzer des Turbi-
nentyps auch ihre Gasturbinen entsprechend  
nachrüsten.”

„Der Wasserstoff-Betriebsversuch
bei uns hat europa- und weltweite
Bedeutung für die Energiewende.”

Karl Gruber, Geschäftsführer Wien Energie

© Wien Energie/Max Kropitz; Bild oben: © Wien Energie/Johannes Zinner 

http://www.hypa.at
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Unser Aufbruch in eine
Am 15. September veranstaltet die WK Wien den Zukunftstag 2023. 
Er wird positive Lösungsansätze für die Herausforderungen der 
Zeit präsentieren. Und zwar durch Experten wie der Wiener  
Umweltprofessorin Sigrid Stagl und Ex-Politiker Matthias Strolz.

© Lukas Pelz / primephoto

Umwelt-Ökonomin Sigrid Stagl 
zeigt Wege auf, wie zukunftsfähiges 
Wirtschaften funktionieren kann.

In zwei Wochen, konkret am 15. September, 
ist es soweit. Dann geht der große Zukunfts-

tag 2023 der Wirtschaftskammer Wien über 
die Bühne. Einen ganzen Tag lang werden Ex-
perten unterschiedlicher Disziplinen die Messe 
Wien in einen energiegeladenen Zukunftsraum 
verwandeln - mit vielen konkreten Tipps und 
Lösungsansätzen für Wiener Unternehmen. 
Die Teilnahme am Event ist kostenlos, eine An-
meldung wegen der begrenzten Platzzahl aber 
notwendig.

Unter den sechs Rednern des Tages wird der 
Vortrag der Wiener Professorin für Umwelt-
ökonomie und Umweltpolitik, Sigrid Stagl, ein 
besonderes Highlight werden. Seit 2008 lehrt 
und forscht sie an der Wirtschaftsuniversität 
(WU) Wien, hat viel internationale Erfahrung 

und sieht Unternehmen bei der Transformati-
on zu einer umweltverträglichen Wirtschaft in 
einer Schlüsselrolle - etwa wegen ihrer Innova-
tionskraft, aber auch als Arbeitgeber. Aus dieser 
Schlüsselrolle erwachse eine besondere Verant-
wortung, ist Stagl überzeugt. 

Ökologisches Denken ist in der Breite 
angekommen
„Nachhaltiges Wirtschaften ist eine zentrale 
Weichenstellung auf unserem Weg in die Zu-
kunft”, meint dazu der Vorsitzende der Jungen 
Wirtschaft Wien, Clemens Schmidgruber. Das 
liege nicht nur im Interesse der jüngeren Unter-
nehmer: „Dass wir uns anders organisieren kön-
nen und davon ökologisch und wirtschaftlich 
profitieren werden, ist in der Breite angekom-

 IMMOBILIEN / REALITÄTEN 

Karriere bei RE/MAX – Top-Verdienst,  
Internationales Netzwerk, Weiterbildung! 
Lebenslauf an: rbabitsch@remax-dci.at
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Unternehmensberater und Ex-Politiker 
Matthias Strolz skizziert seine Vision 
eines Aufbruchs in neue Zeiten.

men”, sagt Schmidgruber. Viele bräuchten aber 
noch gute Anregungen, wie sie es angehen kön-
nen - der Zukunftstag biete Gelegenheit dazu.

Wortgewaltig und einfühlsam zugleich ver-
spricht der Vortrag des früheren Politikers und 
nunmehrigen Unternehmensberaters Matthi-
as Strolz zu werden. Er sieht die Unternehmen 
aktuell mit vielen Unwegbarkeiten konfrontiert: 
Die Welt sei unsicher, 
komplex, ambivalent 
und volatil geworden. 
Doch dafür können sich 
Wirtschaftstreibende stärken - mit Kompeten-
zen, die die eigene Handlungsfähigkeit verbes-
sern. Welche das sind, verrät er am Zukunftstag. 

Ein Raum, den wir mitgestalten
Strolz sieht Selbstständige in der Selbstführung 
gerade besonders gefordert. Doch die Zukunft 
sei kein Raum, den wir willenlos als Passagier 
oder gar Opfer betreten. Vielmehr sei sie ein 
Raum, den wir selbst miterschaffen. Menschen 
mit Unternehmergeist würden diese Erkenntnis 
leben, sagt der Berater. Es gelte nun, sich positi-

ve Strategien anzueignen, um das Risiko zu mi-
nimieren, in Erschöpfung, Zynismus, Krankheit 
oder Burn-out zu landen.

„Gerade die vielen Herausforderungen der 
vergangenen Jahre haben gezeigt, dass im Wirt-
schaftsleben nichts selbstverständlich ist”, sagt 
Markus Grießler, Obmann der Wiener Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft. „Wir haben erlebt, wie 

Gasthäuser und Hotels 
von einem Tag auf den 
anderen geschlossen 
werden mussten und 

monatelang nicht mehr aufsperren durften. Wir 
haben Energiepreise erlebt, die für viele Betrie-
be einfach unbezahlbar wurden. All das spornte 
aber auch an, über Alternativen, Optimierungen 
und Innovationen nachzudenken”, sagt Grießler. 
Den Zukunftstag der WK Wien und die Anregun-
gen von Matthias Strolz werde er sich daher nicht 
entgehen lassen. „Neue Ideen sind unser Funda-
ment für die Zukunft”, sagt Grießler.               (gp)

JETZT ANMELDEN ZUM EVENT:
wko.info/zukunftstag2023
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Erreichen Sie bei anderen, was sie wollen? Kom-
munikationsexpertin Edith Oberreiter erklärt 
beim Präsenz-Workshop im Haus der Wiener 
Wirtschaft „Verhandeln mit MehrWert”, warum 
Unternehmer beim Verhandeln nicht immer nur 
kurzfristige Ziele im Sinn haben sollten. 

Themen sind zum Beispiel: Stärken und Her-
ausforderungen der Verhandlungskompetenz; 
Erzielen nachhaltiger Win-win-Situationen; Was 
ist ein gutes Ergebnis?; Grundlagen des sachbezo-
genen Verhandelns; Sach-und Beziehungsebene 

unterscheiden; Im Mittelpunkt: zentrale Inter-
essen statt starrer Positionen; Ideenentwicklung 
und Entscheidungsfindung; Ergebnisse nach ob-
jektiven Standards definieren - und viele weitere 
Themen.

30 #ZUKUNFT

Aus unserem Workshop- und Veranstaltungskalender
Termine für Sie

Profitieren Sie von den 
Sprachdienstleistern
Wiens Sprachdienstleister laden am Mittwoch, 
den 27. September, zum 1. Tag der Sprachen 
ins Haus der Wiener Wirtschaft. Lernen Sie die 
gesamte Palette der Serviceleistungen kennen, 
die Sie dabei unterstützen, Ihre Zielgruppe in-
ternational zu erreichen. „Die Bandbreite der 
Sprachdienstleistung reicht von Übersetzen 
und Dolmetschen bis hin zu Lektoratsdiensten 
und Sprachcoachings”, so Claudia Hagendorfer, 
Berufsgruppensprecherin der Wiener Sprach-
dienstleister der Wirtschaftskammer Wien. 

Insgesamt zwölf Workshops und Impulsvor-
träge bieten einen Einblick in die Branche und 
zeigen auf, wie man als Unternehmer von profes-
sionellen Sprachdienstleistern profitieren kann. 
Weitere Informationen gibt es an diesem Tag in 
der Beratungszone.

1.TAG DER SPRACHEN
Sprachen verbinden.

© hiphoto39, Alexander Limbach, karandaev/ 
stock.adobe.com INFOS & ANMELDUNG

Mittwoch, 27. September, ab 15.30 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien  
wko.at/wien/tag-der-sprachen

WISSEN FÜR  UNTERNEHMER
WORKSHOPS

WKO.AT/WIEN/ WORKSHOPS

So verhandeln Sie mit Mehrwert
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Sprechen Sie die Sprache Ihrer internationalen 
Zielgruppe? Falls nicht - die Sprachdienstleister 
unterstützen Sie mit ihren Services.  

Erste Hilfe-Kurse für Cafetiers
Sie möchten Ihr Erste-Hilfe-Know-how wieder 
auffrischen? Im achstündigen Auffrischungs-
kurs am Montag, den 11. September, 8 bis 17 Uhr, 
wiederholen Sie die Inhalte des Grundkurses. 
Alle, die mit dem Grundkurs starten möch-
ten, haben am Dienstag, den 19., und Mitt-
woch, den 20. September Gelegenheit dazu - 
 jeweils 8 bis 17 Uhr (insgesamt 16 Stunden). 

Beide Kurse finden in Kooperation mit dem 
Ausbildungszentrum des Wiener Roten Kreuzes  
im Haus der Wiener Wirtschaft statt. 

Im Zuge der Kaffeesiederakademie bietet die 
Fachgruppe Wien der Kaffeehäuser regelmäßige 
Schulungen, Workshops und Seminare für ihre 
Mitglieder und deren Mitarbeiter kostenlos an. 

INFOS & ANMELDUNG
Auffrischungskurs: Montag, 11. September, 
8 bis 17 Uhr
Grundkurs: Dienstag, 19. und Mittwoch, 
20. September, jeweils 8 bis 17 Uhr
kaffeehaeuser@wkw.at

Die Erste-Hilfe-Kurse finden in Kooperation 
mit dem Ausbildungszentrum des Wiener 
Roten Kreuzes statt. 
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Edith Oberreiters Spezialgebiete sind u.a. Ver-
handlungsführung und Konfliktmanagement.

INFOS & ANMELDUNG
Dienstag, 12. September, 15 bis 17 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien 
wko.at/wien/workshops 

 Kundengewinnung

http://wko.at/wien/tag-der-sprachen
http://wko.at/wien/workshops
http://wko.at/wien/workshops
mailto:kaffeehaeuser%40wkw.at?subject=
http://wko.at/wien/workshops
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NOCH MEHR TERMINE

JEDES E-MAIL VERKAUFT

Montag, 4. September, 9 bis 10 Uhr
Jedes E-Mail ist ein direkter Kundenkon-
takt - es ist entweder sofort gelöscht oder 
bleibt in positiver Erinnerung. Kommuni-
kationsexpertin Andrea Khom zeigt, wie 
Unternehmer die Macht der Emotionen 
nutzen und mit dem Kommunikationstool 
E-Mail mehr erreichen können. 

 fwko.at/wien/kmu „Webseminare” 

CONTROLLING

Montag, 4. September, 11 bis 12 Uhr
Controlling-Expertin Manuela Renner 
vermittelt in dem Webseminar, was Con-
trolling tatsächlich bedeutet. Es stehen 
Themen auf dem Programm wie: Wo liegt 
die Abgrenzung zu anderen Finanzberei-
chen; Wie man Budgets erstellt; Budget-
Ist-Analyse; Dass es Spaß macht und sogar 
Erfolg bringt, iIhren persönlichen Kurs in 
Zahlen zu gießen - und vieles mehr.

 fwko.at/wien/workshops
„Unternehmensführung”

KOOPERATION & GENOSSENSCHAFT

Donnerstag, 7. September, 12 bis 13 Uhr
Sie sind schon erfolgreich als Unterneh-
mer tätig und möchten gerne Projekte 
mit anderen Unternehmen gemeinsam 
umsetzen bzw. Synergien mit anderen 
nutzen, aber dabei selbständig bleiben? 
Rechtsexpertin Barbara Pogacar präsen-
tiert die Genossenschaft als optimale Form 
des kooperativen Arbeitens für EPU und  
KMU.

 fwko.at/wien/workshops
„Unternehmensführung”

24-STUNDEN-DATA CHALLANGE

Donnerstag, 14., bis Freitag, 15. September
Der Dachverband der Österreichischen  
Sozialversicherungsträger (DVSV) und 
die Wirtschaftskamer Wien präsentieren 
die erste „24-Stunden-Data Challenge”. 
Gesucht wird Wiens beste Gesundheits-
datenanalyse. Anmeldeschluss ist der 
7. September. 

 f sozialversicherung.at/datachallenge

WORKSHOP LEHRLINGSAUSBILDUNG

Dienstag, 19. September, 9 bis 11 Uhr
Betriebe, die bereits ausbilden oder damit 
beginnen wollen, erhalten in dem Präsenz-
Workshop wichtige Infos zur Lehrlings-
ausbildung, u.a. über Voraussetzungen, 
rechtlichen Grundlagen und mögliche 
Förderungen.

 fwko.at/wien/veranstaltungen

JOB-SPEED-DATING

Dienstag, 19. September, 9 bis 12 Uhr
Die Landesinnung Wien Fahrzeugtechnik 
und das Landesgremium Wien Fahrzeug-
handel bieten gemeinsam mit dem AMS 
Wien Betrieben die Möglichkeit, Fachkräfte 
für ihren Betrieb kennen zu lernen und 
anzuwerben. Ort: MobilitätsCampus, Wien 
22. Anmeldung bis 8. September.

 f fahrzeughandel@wkw.at

WEITERE EVENTS UNTER:
wko.at/wien/veranstaltungen 

Erfolgreiches Krisenmanagement
In der aktuellen Situation sind viele Unterneh-
men in eine – oft unverschuldete - Unterneh-
mens- oder Liquiditätskrise gekommen, die 
manchmal auch existenzbedrohend ist. 

In dem Webseminar „Krise bewältigen - 
rechtzeitig handeln” zeigen Unternehmensbe-
rater Daniel Bubits und Rechtsanwalt Dieter 
Stibi Wege und Möglichkeiten auf, um diese 
herausfordernde Situation zu meistern. Die 

Von 9. bis 11. Oktober findet eine Wirtschafts-
mission nach Indien statt. Die Reise steht unter 

dem Motto „Smart & Green Cities” und führt Sie 
in die Technologie-Hotspots Neu-Delhi (im Bild: 
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Experten beleuchten z.B. folgende Punkte: 
Wie verschaffe ich mir einen guten Überblick 
über meine Situation? Online-KMU Stresstest 
durchführen, Zukunftsfähigkeit feststellen - und  
vieles mehr.

INFOS, KOSTEN & ANMELDUNG
Montag, 9., bis Mittwoch, 11. Oktober
wko.at/wien/aw      Veranstaltungen der 
Außenwirtschaft Wien

INFOS & ANMELDUNG
Dienstag, 26. September, 18.30 bis 21.30 Uhr 
wko.at/wien/veranstaltungen

Zentrum Neu-Dehli), Mumbai und Bangalore. 
Dynamisches Wachstum, zunehmende Inte-
gration in die Weltwirtschaft und ein enormes 
Investitionspaket der Regierung für den Ausbau 
der städtischen Infrastruktur zeichnen den viel-
versprechenden Markt Indien ab. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, sich frühzeitig über bestehen-
de Chancen zu informieren oder Ihre Projekte 
relevanten Entscheidungsträgern vorzustellen. 
Nutzen Sie die individuellen Programmangebo-
te. Anmeldeschluss ist der 10. September. 

Wirtschaftsmission 
nach Indien

http://wko.at/wien/kmu
http://wko.at/wien/workshops
http://wko.at/wien/workshops
http://sozialversicherung.at/datachallenge
http://wko.at/wien/veranstaltungen
mailto:fahrzeughandel%40wkw.at?subject=
http://wko.at/wien/veranstaltungen
http://wko.at/wien/aw
http://wko.at/wien/veranstaltungen


Freitag, 15. September 2023 

Matthias Strolz
Aufbruch in neue Zeiten

Sigrid Stagl
Zukunftsfähiges Wirtschaften: 

Chancen nutzen und Barrieren überwinden

Anitra Eggler
Unablenkbarsein – 

die Superpower des 21. Jahrhunderts

Stefan Verra
Als Persönlichkeit gewinnen. 

Die Körpersprache im Verkauf.

Miriam Höller
Leben bedeutet Risiko. Mutig Herausforderungen 

begegnen und an ihnen wachsen.

Richard David Precht
Freiheit für alle. 

Das Ende der Arbeit wie wir sie kannten.

Jetzt gleich anmelden und 
mehr erfahren unter 
wko.info/zukunftstag2023 
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